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Editorial: 
Vor mehreren Monaten wurde MOCCA väter­
lich gewarnt: "Wenn Ihr aus dem geschützten 
Jugendbereich hinüber geht in den Erwachse­
nenbereich, paßt auf. Da weht ein schärferer 
Wind ." Ja, das ahnten wir schon damals in 
unserer braven Zeit . Heute reicht die Palette 
der Einschüchterungsversuche von zärtlichen 
Umarmungen bis zu offen ausgesprochenen 
Prozeßandrohungen. Es sind dieselben Er­
wachsenen, die uns als Kindern predigten, 
kritische Bürger zu werden, die jetzt wütend 
sind auf uns, wenn wir frech und manchmal 
unverfroren Kritik an Meers anbringen. Doch 
es kann nicht unsere Aufgabe sein, Meers 
nur zu loben. Wir werden weiter versuchen, 
dem Anspruch eines "Moerser Stadtmaga­
zins" gerecht zu werden. 
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• • • • :Z • "Sie sind Ausländer im Sinne des Paragra- verlassen. Für den Fall, daß Sie dieser : 
a~ : phen 1 AusiG." Sie haben sich "in den Gel-: Ausreiseaufforderung nicht nachkommen, • 
·~ • tungsbereich des BSHG begeben ... , um drohen wir Ihnen die zwangsweise Ab- : 
~ • Sozialhllf~ zu erl~ng~n . Das Tatbest~ds- ~chiebung in Ihr Heimatland an. Eine • 

Wirvvollen Sie abschieben-CO 

<} : merkmal um SoZJalhtlfe zu erlangen , liegt Uberwachung der Ausreiseverpflichtun~ • 
5 • offensichtlich vor. Grundsätzlich bestefit Ist aus Gründen der öffentlichen Sicherheit : 
u • also bei Ihnen kein Anspruch auf Hilfe zum und OrdnunQ erforderlich. Unsere Ent- • 
.~ : Lebensunterhalt mehr. Es wird zumindest scheidung, Ste zur Ausreise aufzufordern • 
~ • der bedingte Vorsatz unterstellt, daß die und Ihnen widerigenfalls diese zwangs- : 
.:2 • Erwartung, nach Ihrer Auswanderung von weise anzudrohen, trifft Sie auch nicht un- • 
0 : Sozialhilfe leben zu können, wesentlich verhältnismäßig hart. • : 
§ • mitbestimmend für · den Entschluß zum _ . . . • 
~ • Grenzübertritt gewesen ist. Sie werden ~nser Qank für dte Fonnullerl!flgShtlfen • 
N : aufgefordert, das Gebiet der Bundesrepu- gtlt den Amtem. der Stadt Moers, tnsbeson- : 
~ • blik Deutschland einschließlich der dere dem Soztalamt und dem Auslände- • 
~ : Landes Berlin Innerhalb eines Monats .. . zu ramt. : 
~ . . 

-o • Lassen Sie uns in Frieden. • 
_F : • • Bei uns sind Sie nicht will-

• kommen. • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • • 
kt sich der h emocht. 

2/November 1988 schwarzen Bolkenh::~~ir ihn unkenntlic g 
Jahrgong Nr. 1 . " \-\inter de~. en erholten, 

. SroiiZeiruog, 2 . d Stattzeitung . ·l'ge Verfugung 
f>.Us. ·ge er " . stwel 1 

. d' Sotire-Anze_l . ht so gerne ein 
Dos ISt 1e 0o Wir niC 
cou-Schriftz.ug. 
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E in kritisches alternatives Blatt soll mund­
tot gemocht werden: die "Stottzeitung". 

Die CDU-Froktion Meers hotder linken M.t:r 
notszeitung eine einstweilige Verfügung auf­
brummen können. Da die "Stottzeitung" auf 
finanziell schwachen Füßen steht, gefährden 
die rund 2 500 Mark zu zahlenden Gerichts­
und Anwaltskosten den Bestand dieser 

den ersten Blick der Eindruck, der Beitrog sei 
totsächlich von der CDU Meers als Anzeige 
in Auftrog gegeben worden . Bei Androhung 
bis zu einer halben Million Mark Strafe hat 
die "Stottzeitung" nun erst einmal eine Wi&­
derholung ihres Anzeigen-Vorschlags zu 
unterlassen. Die anfallenden Gerichts- und 
Anwaltskosten in Höhevon rund 2 500 Mark 

macht hat, meint entgegen den "Stottzei­
tungs"-Rechtsonwälten, daß das Verwenden 
von CDU-Zeichen auf Plakaten als "satiri­
sche Methode" anerkannt sei. Vielleichtsetzt 
sich die "Stottzeitung" ja noch nochträglieh 
zur Wehr. 

"Die Satire mußte kommen", meinen die 

zweiten ehrenamt- fjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii1 lieh betriebenen II 
Moerser Zeitung. 

Die "Stottzeitung" 
darf nicht sterben. 
Sie ist berechtigter 
Teil Moerser Mei­
nungsvielfalt. Sie 
veröffentlicht Stim­
men und greift Th&­
men auf, die anders­
wo nicht gelesen 
werden können . Sie 
hat ihre Leserschaft 
gefunden. 

Deshalb rufen wir 
von MOCCA zur 
Teilnehme an der 
kulturellen Solidori­
tätsvero nsta ltung 
am Karnevalssonn­
tag, 5. Februar, in 
der Kneipe "Die 
Röhre" auf (siehe 
Kasten). Dort müs­
sen die nötigen 
2500 Mark durch 
Eintrittsgelder her­
einkommen. 

ln ihrer November-
Nummer brachte 
die "Stottzeitung" 
ihre Antwort, ihren 
"Vorschlag" auf 
eine von der Moer-
ser CDU in den 
"Lokal -Nachrich­
ten" geschalteten 
Anzeige, in der die 
CDU "Allen Aus­
siedlern ein herzli­
ches Willkommen" 
geheißen hatte. Mit 
" Asylanten 'rausl " 
und "Wir wollen sie 
abschieben" betitel­

UU;) 11 .JIUIILt:IIUIIl::l;)lt:::::.l 11111 lV\U;)II\. 1 

Theater, Film und Bienenstich 

12 kurzweilige 
Stunden am 

5. 2. im Rohr 
Die kulturelle Solidaritätsveranstaltung, 
"die einstweilige Veranstaltung", für das 
linke MonatsblaH hat es in sich. 

Der Karnevolssonntag ist gerettet. 12 
Stunden, von 15 bis 3 Uhr nachts, dauert 

am Sonntag, 5. Februar, die "Stottzeitungsfe­
te". Rock, Folk, Jazz, Theater, Lesung, Film -
die Solidaritätsveranstaltung fürdie "Stollzei­
tung" in der Kneipe "Die Röhre" an der Wey­
goldstraße in der Moerser Innenstadt hat es 
in sich. Beide Etagen der Kneipe werden ge­
nutzt, Bienenstich gibt's kostenlos, dazu noch 

einige Überraschungen, und der Eintritt be­
trägt solidarische 10 Mark - er fließt ohne 
Abstriche in die gebeutelte Kasse der "Stall­
zeitung", damit sie die rund 2 500 Mark an 
anfallenden Gerichts- und Anwaltskosten 
bezahlen kann, die das Blatt aufbringen 
muß. Die Moerser CDU hat nämlich beim 
Landgericht Kleve eine einstweilige Verfü­
gung gegen das Blatt erwirken können. 

Alle Künstler verzichten auf Gage. Bis zum Redaktionsschluß haben zugesagt: 

Walter Krebs 

(Lesung) 

Funk Club 

(Pop) 

Krabben-Trio 

Uazz-Rock) 

Gotthardt Schmidt 

(Lesung) 

Pierre Disko and Friends 

Uazz-Standards) 
Jive 

(Jazz) 
Film über 

Ferdinand Rang 

Anion J. Waller 

(Lesung) 

Knocks 
(Rock) 

Bluesberry Juice 
(Blues) 

King Holder and Groove Proof 
(Blues) 

Jazztrio 
C. Eidens, K. Dusek, P. Engelhard 

te die "Stattzeitung" L--------- ----------------------------' 

Stattzeitler heute 
noch. Man erinn&­
re sich: Die "Statt­
zeitungs"-Anzeige 
steht im Zusammen­
hang mit dem Streit 
um das Moerser 
Ausländeramt im 
Herbst des letzten 
Jahres. Nachdem 
sich mehrere ge-
sellschaftliche 
Gruppen gegen 
engherziges Ausle­
gen von Gesetzen 
gegenüber Flücht­
lingen wandten, 
lenkte das Amt ein, 
wohl erst nach der 
Vermittlung von Su­
perintendent 
Schneider . Und 
wer hatte den Mif>. 
stand als erster auf­
gegri ffen? Die 
"Stattzeitung" . 
Ende des vorigen 
Jahres bemerkte 
der SPD-Fraktions­
vorsitzende vor 
dem Rat der Stadt 
Moers in Anspi&­
lung auf den Ärger 
der letzten Wo­
chen um das Moer­
ser Amt: "Unsere 
Begegnung, die 
Begegnung von Rat 
und Verwaltung mit 
Ausländern m u ß 
gutes Beispiel sein 
für andere ." Da 
hatte die Auseinan­
dersetzung sich 
doch gelohnt. 

Die "Stattzeitung" 
hat den Schaden. 
Mit diesem Aufruf 
zur Teilnehme an 

ihren- eigentlich als Satire- gemeinten An­
zeigen-Vorschlag. Dabei verwandte das 
Blatt den originalen Schriftzug der CDU. 
Anfang Dezember gab das Landgericht 
Kleve einem Antrag der gesamten Moerser 
CDU-Froktion auf eine einstweilige Verfü­
gung gegen die "Stottzeitung" statt. Für den 
unbefangenen Leser, so hatte die CDU 
Moers ihren Antrag begründet, entstehe auf 

zahlt die "Stattzeitung" . Hinzugezogene 
Rechtsanwälte rieten dem Blattvon einem ge­
richtlichen Vorgehen gegen die Verfügung 
ob, da die " Stottzeitung" den originalen 
(DU-Schriftzug in der Anzeige verwandt 
hatte, und daran hatte sich das Landgericht 
Kleve gestoßen. Doch Professor Klaus Staeck 
aus Heidelberg, der selber zahlreiche Erfah­
rungen als aggressiver Plakatkünstler g&-

der Solidaritätsveranstaltung wollen wir mit­
helfen, ihn zu beheben . Dieser Appell an die 
Solidarität von MOCCA-Lesern mit der 
"Stattzeitung" heißt nicht, daß MOCCA die 
"Stattzeitung" ist. Wir stehen nicht hinter 
jeder Aussoge dieser Monatszeitung. Wir 
unterstützen ober die Arbeit der "Stattzei­
tung" . Die "Stottzeitung" darf nicht sterben. 

Die gesamte MOCCA-Redaktion B 
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Gastkommentar von Klaus Staeck 

"Satire steht unter dem 
Schutz des Grundgesetzes" 

Der bekannte politische Plakat­
künstler, Rechtsanwalt und Gra­
phiker, Professor Klaus Staeck aus 
Heidelberg nimmt hier Stellung zu 
der satirischen CDU-Anzeige der 
"Stattzeitung", gegen welche die 
gesamte CDU-Fraktion beim Land­
gericht Kleve eine einstweilige Ver-. 
Staeck hätte sich "auf jeden Fall" 
gegen die einstweilige Verfügung 
zur Wehr gesetzt. Er schreibt uns: 

V on Heinrich Böll stammt das Zitat 
" "Satire ist kein Himbeerwasser". Ich 
habe allerdings Zweifel, ob die Weisheit 
Bölls von der CDU-Fraktion Moers und den 
Landrichtern in Kleve geschätzt, geschwei­
ge denn geteilt wird . Deshalb wird es auch 
große Mühe kosten, den sich beleidigt Füh­
lenden von Moers zu erklären, daß auch 
Solire unter dem Schutz des Grundgesetzes 
steht als Teil der Kunst- und Meinungsfrei­
heit. 

Und daß es sich bei dem Inserat im Statt­
blatt um Satire handelt, davon bin ich als 
Künstler und auch Jurist überzeugt. Oder 
wollen die Damen und Herren der Moerser 
CDU-Fraktion allen ernstes behaupten, ein 
neutraler Beobachter könnte wirklich auf 
die Idee kommen, der Anzeigentext stam­
me tatsächlich von der CDU? Das wäre ja 
interessant. Ganz so unrecht hätten sie 
damit übrigens nicht. Erst kürzlich forderte 
der baden-württemberg ische Ministerpräsi­
dent lother Späth (CDU). man solle Asylbe­
werber bereits an der Grenze "abblok­
ken" . Als Hauptargument der Unionschri­
sten bleibt unter dem Strich also nur die 
Feststellung, der Text desfingierten Inserats 
kommt der politischen Wahrheil derart 
nahe, daß inderTot eine akute Verwechs­
lungsgefahr besteht. 

Was nun die Verwendung des CDU-Sig­
nets anbelangt, habe ich ganz andere Er­
fahrungen gemocht. Satire lebt jo gerade 
von der momentanen Irrtumserregung auf 
den ersten Blick. Sie funktioniert in oller 
Regel nur, wenn der Irrtum aufden zweiten 
Blick erkannt wird und sich die scheinbaren 
Widersprüche auflösen . Das ist hier der 
Fall . Da ich davon ausgehe, daß die Klever 
Richter und die Moerser Politiker den Lesern 
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des Massenblattes Stattzeitung einen zwei­
ten Blick wenigstens zutrauen, ist für Außen­
stehende rätselhaft, woher die ungeheure 
Gefahr denn kommen sollte, die im Wieder­
holungsfalle (?) mit einer Strafe bis zu 
500.000 DM geahndet werden soll. Schon 
aus dem zusätzlichen Hinweis "Vorschlag 
der STADZEITUNG für die CDU-Anzeige 

Mit 
freundl icher 

Genehmi­
gung von 

Klaus 
Stoeck 

Vertrieb 

Die Reichen 
müssennoch 

reicher 
werden 

Wählt 
christdemokratisch 

edition stoeck, 69 he,delberg I , postloch I 0 20 63 

Nr.8 geht für jeden Leser eindeutig hervor, 
daß es sich bei der Anzeige um Satire 
handelt. Klarer geht es nicht mehr. Ich kann 
und will ei nfoch nicht glauben, daß die CDU­
Froktionislen und die Klever Richter offen­
sichtlich davon ausgehen, daß der Intelli­
genzquotient der Moerser weit unter dem 
Bundesdurchschnitt liegt und sie deshalb be­
sonderen Schutzes bedürfen . 

Ich habe mehrfach selbst das CDU-Ze:chen 
auf Plakaten, Postkarten und Aufklebern 
verwendet. Anfangs hat die CDU versucht, 
dieses Vorgehen gerichtlich zu verhindern . 
Noch einem Anfangserfolg wurde diese 
satirische Methode schließlich anerkannt. 

Erst im Dezember 1988 wurden mirwieder 

' 
richtliche Konsequenzen angedroht, falls 
ich das CDU-Signet weiter benutzen sollte. 
Bisher ist es ober bei der Drohung geblie­
ben . Nicht ohne Grund wird der totsächli­
che juristische Streit gescheut. Es kann 
natürlich sein, daß die CDU sich inzwi­
schen die große Auseinandersetzung mit 
mir nicht mehr traut. Da winken ohne 
Zweifel im Kampf mit einer kleinen alterno­
liven Zeitung schon sichere Erfolgserlebnis­
se . 

Kunst ist Risiko. Demokratie meist auch . Ich 
hoffe, daß om Ende der Auseinanderset­
zung mit der Moerser CDU nicht Resigna­
tion und Enttäuschung für die formal bisher 
Unterlegenen stehen. Mag sein, daß die 
Moerser Rechtsanwälte ihre Richter besser 
kennen als ich. Trotzdem: ich würde mich 
auf jeden Fall gegen die einstweilige Verfü­
gung zur Wehr setzen . Notfalls als eine Art 
Kontrastprogramm zu den offiziellen Fest­
reden an läßlich des 40stenJahrestages der 
Bundesrepublik Deutschland." 

Wider die Ungerechtigkeit 
Zur Person: 
Kostproben von einem aufrechten, auf 
Wirkung bedachten politischen Künstler: 
"Berlinl Wir haben die Korruption wieder 
wählbar gemacht - CDU" oder: .,Die 
Reichen müssen immer reicher werden­
Ein Grund mehr CDU zu wählen" oder: 
(1972) .,Deutsche Arbeiter! Die SPD will 
euch eure Villen im Tessin wegnehmen" 

Seit Jahren macht er Furore, der Heidel­
berger Klaus Staeck Uahrgang 1938). 
Ob Konsum, Gewalt, Fernsehen, Strauß, 
Umweltschutz- kaum ein Thema, das der 
nicht mit seinen aggressiven Politplako-

len- und Postkarten angegangen ist. Er ist 
der wohl wirksamste politische Künstler, 
den dieses land hat. Dabei vereinigt er 
gleich mehrere Berufe auf sich: Rechtsan­
walt, Graphiker, Fotomonteur, Künstler, 
Herausgeber von Büchern - und eben 
Politiker. 

.,Für mich ist Ungerechtigkeit unerträg­
lich. Darunter leide ich", sagte Klaus 
Staeck einmal, .,die einzige Möglichkeit, 
mich von diesem persönlichen Druck zu 
befreien, ist, dagegen anzugehen mit 
den bescheidenen Mitteln, die ich habe." 

pil 



Vor(aus)sicht : Glosse 

Ein Don Quichotte sieht rot 

Der Anlaß: 

Die neuaste Moerser Posse könnte gar verfilmt werden. 
Hauptdarsteller: Hans-Gerd Rötters, Leiter des Seniorenzen­

trums Schwafheim und ganz: nebenbei SPD-Politikw mit 
Ambitionen. Bösewicht: MOCCA-Fotograf Christian Nitsche. 

ist das b · e' uns so? 

des Olymps aufden jungen Mann hernieder. 
Jetzt konsultierte Christion per Telephon 
einen Rechtsanwalt; klug und schnell wie er 
ist, hatte Herr Rätters das schon getan. Die 
Beiden verplombten den Film, verstauten ihn 
im Haustresor-es mußte sich wahrhaftig um 
brisantes Material handeln-, und vertagten 
die Fortsetzung der Seifenoper auf 16 Uhr. 

Skizze zu einem Foto, das wir hier nicht veröffentlichen dürfen! 

DAS VERGEHEN: Freitag, 6 . Januar, 
gegen 11 Uhr. Christion wußte noch nicht, 
daß Fotografen in Moers gefährlich leben. 
So schritt er ins Seniorenzentrum und stellte 
sich in oller Unschuld beim Pförtner als Mitar­
beiter unseres Stadtmagazines vor. Der läßt 
ihn passieren. Nach der Veröffentlichung 
eines Artikels über das Haus in unserer 
Januar-Ausgabe ließ Herr Rätters Kopien 
unseres Artikels vielfach im ·Altenheim auf­
hängen. ln schwungvoller Schrift fragte er 
seine Heimbewohner: ",st es bei uns so?" 
und forderte sie auf: "Nehmen Sie Stellung". 

So viel Mut zur Auseinandersetzung wollten 
wir doch dokumentieren . Also drückte Chri-

stion auf den Auslöser. Das erste Plakat hing 
an der Glasscheibe beim Pförtner- Spiege­
lungsgefohrl So ging der Kn ipserweiter-zu 
weit, denn im Fahrstuhl, da wo man unge­
stört sein kann, hing auch so ein Plakat. Mit 
einem Kugelschreiber hatte jemand (noch­
weislich, bevor unser Fotograf ins Altenheim 
eintrat) die Frage des Herrn Rätters mit ,,JA" 
beantwortet. 

Ein ige Minuten später stellten !reue Verwal­
tungsangestellte den Enthüllungsfotogrofen, 
informierten den Herrn des Hauses. Auf ins 
Zimmer des Leiters. "Wenn Sie diese Fotos 
veröffentlichen sollten, werde ich gegen Sie 
persönlich prozessieren", donnert der Zorn 

DAS HOHE GERICHT. "Keiner hat Pistolen 
dabei", eröffnete der Rechtsanwalt von Rät­
ters, Korl Wiemonn, die Sitzung. Der Haus­
herrwar boß erstaunt, daß wir ohne Rechts­
anwalt gekommen waren, dafür aber zu 
sechst. Mon könne das auch vernünftig re­
geln, dachten wir in unserer Naivität. So 
vermittelte also Wiemonn, dabei immer süf­
fisant lächelnd. 

Die Rechtsloge schien klar. Vorwurf: "Haus­
friedensbruch". Christion unterschrieb eine 
Erklärung, in der er gelobte, daß er die ach 
so wichtigen Fotos nicht veröffentlichen wird. 
Die Erklärung war auch dringend nötig, 
denn das betreffende Plakat aus dem Fahr­
stuhl war bis zum Mittag spurlos verschwun­
den. Demokratie nur so Ionge, bis sie Demo­
kraten nicht schadet? 

DAS ENDE. Wir hoben Informanten, Herr 
Rätters auch, nur er einen schlechten. Beim 
Gespräch om besagten Freitag war der Herr 
fest davon überzeugt, daß wir schon "einen 
zweiten Artikel fertig in der Schublode lie­
gen" hätten . Ach nein, hatten wir nicht. Das 
Thema war für uns abgeschlossen gewesen. 
Bis zu diesem Freitag. 

Gerne hätten wir Herrn Rätters Platz für eine 
Gegendarstellung zum ungel iebten Artikel 
gegeben. Doch das hatte er nicht einmal 
erwogen. 
Eine Auseinandersetzung noch dem Prinzip 
" Rede -Gegenrede" kenntdie Provinz nicht. 
Lieber prüft man hier gleich die Rechtslage, 
als daß man sich an die Schreibmaschine 
setzt. np/pil ß 
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Interview mit Hans-Gerd Rötters 

,,Ich bin 
MOCCA dankbar" 

Eine Gegendarstellung zum Januar-Artikel "Die Pfleger tun 
mir leid" wollte er partout nicht schreiben. So sprachen wir mit 
Hans-Gerd Rötters, dem Leiter des Seniorenzentrums Schwafheim. 

MOCCA: Nochdem in unserer letzten Aus­
gabeein Artikel über Ihr Haus erschienen ist, 
hoben Sie die Rechtsloge prüfen lassen . 
"Aus verschiedensten Gründen", wie Sie 
sagten, hoben Sie es nicht erwogen, eine 
Gegendarstellung zu schre iben . Worum, 
Herr Rätters? 
Rötters: Ich wollte durch eine Gegendarstel­
lung MOCCA nicht aufwerten. 

Wenn über 20 Überstunden in der Woche 
anfallen, müssen sie von mir genehmigt 
werden. Die Genehmigung ist im IetztenJahr 
ein einziges Mol erteilt worden . Im Rahmen 
der Erstellung des Gebäudes 2 hat es notur­
gemäß Überstunden gegeben ; die sind mitt­
lerweile olle abgebaut. Wir achten darauf, 
daß Überstunden des Personals in dem hier 
angesprochenen Umfang oder schon gor 
nicht bei einem Einzelnen anfallen . 
Vierter Punkt: " Doch viele hätten Angst da-

vor, sich zu beschweren . Angst vor der Mif>. 
gunstes Pflegepersonols .. ? Schließlich gäbe 
es Möglichkeiten ,Querulanten zu 'besänfti­
gen ' " . AWO-Heimesind dafür bekannt, daß 
die hier angedeutete, ober nicht ausgespro­
chene Verdächtigung sofort zu einer fristlo­
sen Entlassung führt . Fixieren ist im Hause 
verboten, und Medikamente werden nur 
noch ausdrücklicher Verordnung durch den 
Arzt verabreicht. 

MOCCA: Welche behaupteten Totsachen 
in dem Artikel sind Ihrer Ansicht 
noch u n w o h r? 
Rötters: Ich hatte eine fa ire und Unterschrift~naktion 
sachl iche Berichterstattung 

A.Wo 
GEGEN-
ALTEN 
PFLEGE 

MOCCA: So legen Sie das 
Verb "besänftigen" aus ... 
Rötters: Dies ist in dem hier 
bezeichneten T extzusommen­
hong so zu verstehen. erwartet. Das war nicht der WirunterstützendieFordenmqenderArbeitenrohlfahnnacheiner 

menschenwürdiqen POeqe und Betreuunll alter MeiiiiChen. 
Fall . Begründen tue ich das - W"~rfordemdlevenntwortlichenPolilikerauf, demdrohenden. 
erstens - mit dem Foto auf Seite ·POeqeno!SWidwnqehendantqeqimzuwirl,:an. NOT 5, das eine manipulierte Auf­
nahme ist. Es zeigt Feuertrep­
pen, die vielleicht zwei-, drei­
mal im Jahr, in der Regel nicht 
von Bewohnern benutzt wer­
den. 
Zweitens werden hier Dinge 
ohne Nomensnennung und 
rein 'fiktiv angesprochen, ohne 
daß man im Grundsatz auch 
einen Zugriff hat. 

MOCCA: Was verstehen Sie 
unter "Zugriff"? 
Rötters: Daß man nicht argu­
mentieren kann. 
Ich will ein Beispiel bringen: 
"50 Überstunden monatlich 
sind nicht ungewöhnlich", 
steht im Text. 50 Überstunden 
-wo, wann wie? 

MOCCA: Es kommt nicht vor, 
daß 50 Überstunden monot­
lich geleistet werden? 
Rötters: Wir hoben eine Rege­
lung im Bereich der Pflege. 
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W1r enranen und werden uns dafür einsetzen, 
daß die Arbeitssttualion der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Altenheimen möqlichst 
schnell verbessert wird. · STAND 

MOCCA·Mitarbeiter erklären sich solidarisch mit den 
Forderungen der AWO zum Altenpflegenotstand 

(Aufruf entnommen der Sonderausgabe 
der "Spätlese", Ausgabe Januar 1989!) 

MOCCA: Von ihnen .. 
Rötters: ... von uns so zu verste­
hen. 
Fünftens: Die Wortwohl ist aus 
meiner Sicht grausam. Beispiel : 
" Eine Gruppe von Männern 
und Frauen hockt vor dem Fern­
seher." Das mag zwar im Um­
gongsdeutsch so gesagt wer­
den, ober hat ja schon von der 
Tendenz her eine Aussage. 
Ein weiter Punkt ist, daß ein 
wichtiges Thema wie der Alten­
pAegenotstond verknüpft wird 
mitdem Versuch, eine Person zu 
diskreditieren . 

Ich habe mir mal eine AuAistung 
von unserer Verwaltung geben 
lassen, jedes Essen wird notiert. 
Hier waren: Radio Kreis Wesel, 
ÖTV Moers, A WO-Kreisvor­
stond Duisburg, Moerser 
Arbeitslosenzentrum .. . Hier war 
eine SPD-Delegotion, und die 
Leute, d ie hier zum Essen wa­
ren, haben olle bezahlt. Das 
war nicht kostenlos. 

' I 
' 



MOCCA: Das steht auch nicht im Text. 
Rätiers: Ich interpretiere das so. 
Weiterer Punkt: Es ist schlicht und einfach 
nicht wahr, daß ich mir "desöfteren separate 
MohlzeitenN kochen lasse. Dazu habe ich 
mir von meinem Küchenchef schreiben las­
sen: "Meines Wissens ißt Herr Rätters das, 
was das Personal und die Bewohner auch 
bekommen, sehen wir von zwei, drei Mol 
Spiegeleiern ob." 

MOCCA: Am Freitag, 6. Januar, ging unser 
Fotograf Christion Nitsche ins Seniorenzen­
trum Schwofheim. Er hatte erfahren, daß dort 
Kopien des Artikels mit der Überschrift "Ist es 
bei uns so?- Nehmen Sie Stellung" von Ihnen 
aufgehängt worden waren. Das wollten wir 
dokumentieren. Er stellte sich beim Pförtner 
vor, ging hinein, fotografierte und noch 
wenigen Minuten haben Sie ihn in Ihr Zim­
mer zitiert und dort zu ihm gesagt: "Wenn sie 
diese Fotos veröffentlichen, werde ich gegen 
sie persönlich prozessieren". Nochmittags 
mußte Christion im Beisein Ihres Rechtsan­
waltes eine Erklärung unterschreiben, worin 
er sich verpflichtete, die Fotos nicht zu veröf­
fentlichen. Waren Sie überlastet, oder wor­
um reagierten Sie so scharf? 
Rätters: Als die beiden MOCCA-Redakteure 
und Herr Nilsehe beim ersten Besuch hier 
waren, da hoben sie 'ne Tasse Kaffee ge­
kriegt, sprachen mit dem Sozialdienst und 
mit mir, und dann sind sie frei im Haus her­
umgelaufen . Es hat sie niemand gestört. Sie 
konnten machen, was sie w~llten. 

MOCCA: Vielleicht hoben sie deshalb die 
im Artikel zitierten Aussogen bekommen. 
Rätters: Ich weiß von einem Heimbewohner, 
den ich heute gesprochen habe, der mit den 
beiden gesprochen hat, der mir sagte, die 
waren ganz schnell weg, als ich was Positi­
ves sagte. 

MOCCA: Gut eine Woche noch Erscheinen 
der Januar-Ausgabe verteilten Sie die "Spät­
lese", Ihre Houszeitung, in der erhöhten 
Aufloge von 5000, wie Sie om 6. Januar 
sagten, in der AuAoge von 3000, wie Sie 
heute sogen. Darin ist neben einer ollgemei­
nen AWO-Dokumentotion unser Artikel 
abgedruckt. Auf einer ganzen Seite zitieren 
Sie den Artikel 1 GG: "Die Würde des 
Menschen ist unantastbar" und fragen, ob 
dies auch den "MOerser Cultur CAiender" 
gilt. Stehen Sie zu dieser Seite immer noch? 
Rötters: Dazu stehe ich immer noch. 
Mit der Dokumentation hoben wir offensiv, 
und dafür bin ich MOCCA im Grundsatz 
dankbar, jetzt noch einmal das Thema "PAe­
genotstond" aufgegriffen. Wir fordern aus­
drücklich dazu auf, sich dazu zu äußern und 
die entsprechenden Dinge uns mitzuteilen. 
(Anm.: Schreibt an: Arbeiterwohlfahrt, Se­
niorenzentrum Schwofheim, Waldstraße 
148,4130 Mo6rs 1) 

Rofoel Pilsczek 

SOUND SET 
ERSTE WAHL AUS ZWEITER HAND 

n 0 28 41 I 2 50 83 

RADSPORTPLASSMANN 
Rennräder 
Leichtlaufräder 
Rennbekleidung 

Mountain Bikes 
Ersatzteile 

Zubehör 

KOGA- MIYATA • EDDY MERCKX • KUWAHARA • BIANCHI 

Neustraße 29 · 4130 Moers 1 · w 02841/21933 

Die SST Bäurne : 

7 .2. SCREAMING TREES 
+ SHIFTY SHERIFFS 14-

' 
28.2. TOM MEGA + BAND 

·· rHE BACKYARDS OF PLEASURE" 

15,-
Einlass jeweils 20.30 Uhr 

O~D D~DD/1 DMls~Meg 
Steinsehe Gasse - DU-Zentrum 
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Alles klar. Die, die sich gestört fühlten, können aufatmen. Ferdinond Rang ruft seine Meinung braven Bürger auf der Steinstraße 
nicht mehr zu und belästigt sie in ihrer bleiernen Ruhe nicht mehr mit provozierenden Toten wie mit dieser "UFO"-Sprühoktion. 

Ferdinand Rang 
von 
Foto: 

Hons-Gerd Clous 
Birgit Rother 

"Eine gewisse Anzahl hiesiger Leute richtete 
an den Bürgermeister eine Adresse, es wa­
ren mehr als 80 Unterschriften, in der sie 
mich als einen Menschen bezeichneten, der 
nicht würdig sei, in Freiheit zu leben oder 
irgend eine ähnliche Sache." 
(Vincent von Gogh an seinen Bruder Theo) 

F erdinand Rang ist tot. 
.. Er wird nicht mehr se!r' T ronsparent 

FROHLICHE FALKEN AM KO aufspannen . 
Sein "Alles klar" ist verstummt. 
Die, die ihn mochten, werden ihn vermissen. 
Die, die sich gestört fühlten, können aufat-
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Nachdenken über den verstorbenen 
Ferdinand Rang. Original, Außenseiter, Störenfried? 

men. Die Menge der Aufatmenden wird 
größer sein . Er war Außenseiter, Störenfried . 
Einen Film hat man über ihn gedreht. Er war 
der Kaspar Hauser von Meers- nur lauter. 
Wir werden uns an Ferdinand erinnern, 
wenn wir den Film sehen . Oder wenn wir 
seine Zettel lesen, die er immer auf eigene 
Kosten druckte und verteilte, und die heute 
Archivwert haben. 
Wie sagte in diesen Tagen jemand: "Meers 
ist um ein Original ärmer?" 

Was ist ein "Original"? Nach dem Brack­
haus ist es eine Urfossung, das Einmalige. 

Wenn Ferdinand ein "Original" war -was 
sind dann die anderen? Angepaßte Dut­
zendware - nur noch Reproduktionen? 
Ferdinand störte, wenn er durch die Straßen 
zog, in Cafesauftauchte, in Versammlungen 
seine Stentorstimme ertönen ließ, die auch 
ohne Mikrofon die Steinstraße füllte. Er stör­
te, weil er sich nicht so benahm wie oll die an­
deren. Alle stören, die nicht so sind wie wir. 
Aber, was wissen wir von denen, die uns im 
Stadtbild mit einer Weit konfrontieren, die 
nicht wie die unsere von Konsum, Ehrgeiz, 
Plänen und Anspruch erfüllt ist. Was wußten 
wir von Ferdinand? Hoben wir je seine 



Blätter, die er verteilte, gelesen? Seine Aus­
einandersetzungen mit- der Umwelt, die er 
mit Zitaten aus den Büchern von Tucholsky, 
Brecht, Kästner bereicherte. Wußten Sie, 
daß er seine Blätter auch in Köln, Düsseldorf 
und Essen verteilte? 

ln einem Rechtsstreit war er der Justiz unter­
legen . Zu Unrecht, wie er glaubte? Das 
erfüllte ihn mit gerechtem Zorn. Aber es ist 
natürlich leichter, den "Michael Kohlhaas" 
nur in einer Novelle vorgesetzt zu bekam· 
men und Ben Vinoent von Gogh nur noch 
dem heutigen Marktwert seiner Bilder zu 
beurteilen. Die Zeitgenossen sahen das 
anders, fühlten sich von diesen Außenseilern 
schon sehr gestört, hätten sie lieber aus dem 
Stadt- und Darfbild entfernt. Damals schon. 

Ferdinand war einer der lauten Außenseiter, 
der seinen Zorn artikulierte. Er setzte sich 
nicht an den Stroßenrand, machte nicht still 
und leidend auf sich aufmerksam, ertränkte 
Zorn und Schwierigkeiten nicht im Alkohol. 
Aber ob laut oder leise- sie stören, die da so 
anders sind als wir. Die nicht ihrer Arbeit 
nachgehen, vollgepackt mit Plastiktüten von 
Boutique zu Boutique hetzen. Sie stören mehr 
als die Kleiderständer und Wühlkisten, die 
auf den Bürgersteigen parkenden Autos, 
mehr als die Hunde, die die Bürgersteige 
vollscheißen. 

Sie stören das Gesamtbild, die, die sich auf 
den Bänken treffen und Alkohol in sich hin­
eingießen, der doch von den Plakatwänden 
so als Glücks- und Freudenspender angeprie­
sen wird. Sie sind die Flecken und Risse in 
der glatten Fassode unseres Wohlstandes. 
Und sie Iossen .sich nicht so abschieben, wie 
heute Kranke, Behinderte und Alte abge­
schoben werden - von der Wohnung in 
Heime und Krankenhäuser, von den Wohn­
bezirken in die Außenbereiche der Städte. 
Wer kennt nicht die Proteste, wenn das 
Behindertenheim im Wohnviertel errichtet 
werden soll. Und in Kapellen ist man heute so 
sicher wie eh und je, obwohl Bürgerangst 
mächtig geschürt wurde, als die Justizvol~ 
zugsonstalt dort den offenen Strafvollzug 
einrichtete. Wir tun uns schwer mit denen, 
die nicht so sind wie wir. 

Die gedankenlose Konsumorientiertheil pro­
duziert eben nicht nur materiellen Abfall, mit 
dem wir kaum fertig werden. Unter die Räder 
der Gedankenlosigkeit geraten Vögel, See­
hunde-und auch Menschen. 

Sie, der Sie dieses lesen, sind natürlich 
ausgenommen. Sie werden fQit den Proble­
men fertig. Oder? 

Mon sollte über den Begriff des "Originals" 
mal geneuer nachdenken. Dann hätte auch 
Ferdinond Rang nicht umsonst gelebt. 
Alles klar? 

ALSLEBEN ALSLEBEN 

Augenoptik 
Contactlinsen 

Hörgeräte 

Hornberger Str. 51 
4130 Moers 1 

(neben Horten) 
Telefon 02841/23560 

Augenoptik 
Contactlinsen 

Hörgeräte 

Hornberger Str. 51 
4130 Moers 1 

(neben Horten) 
Telefon 02841/23560 

SEHEN+HÖREN SEHEN+HÖREN 

Ein Hauch von 
Ewigkeit 

Laura Biagiotti 

ROMA 
Par/ums 

DROCERJE & PARFOMERIE 

cheelefl 
4130 Moers 1 · Steinstraße 16 

Telefon 02841-22127 
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Freie Bahn für: Michael Rittberger 

Bitte 
nicht verschlafen I 

Über Arbeitslo­
sigkeit in Moers 
schreibt hier ei­
ner, der mit ihr 
tagtäglich kon-

frontiert ist, denn 
Michael Ritt­

berger (36) ist 
Vorsitzender 

des Moerser Arbeitslosenzentrums. Der 
Mitarbeiter des Internationalen 

Kulturkreises Moers ist DKP-Mitglied. 

A rbeitslosigkeit in Moers" , dieses The­
" mo kann ich ongesichts des örtlichen 
Zechensterbens, des Niedergongs von 
Rheinhousen, der überdurchschnittlichen Ar­
beitslosenquote in Moers nicht gefühllos 
angehen. Ich möchte nicht eingereiht wer­
den bei den Brunswicks, Meyer-Stolls, Herr­
schaften, die über Arbeitslose reden und 
doch mit Sicherheitsabstand an Arbeitslose 
denken. So selbstverständlich inzwischen 
der Umgang der Gesellschaft mitder Arbeits­
losigkeit geworden ist- so selbstverständlich 
w ird erwartet, daß Arbeitslose sich wie Bitt­
steller zu verhalten haben. Danke Arbeits­
amt! Danke Sozialamt I Danke Rat der Stadt! 
Arbeitslose werden es weiter üben, diese 
Dankbarkeit gegenüber denen, die ihnen ob 
und an einen Krumen vom reich gedeckten 
Tisch zukommen Iossen und zugleich sich so 
verholten, als müßten sie's aus eigener Ta­
sche bezahlen. Ein Beispiel: 
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"Das Moerser Arbeitslosenzentrum kann 
sich auf 3 000 Mark freuen", die der örtliche 

clousschuß bewilligt hatte, das wurde in 
Vorweihnachtszeit presseamtlich ver­

"Worum soll sich das Arbeitslosen­
' fragte ich mich ernsthaft, 

3 000 Mark gerade mal die 
iete abdecken für ein Haus, das der 

gehört. . .. Zuschuß Aießt so in den 
>tac:llsc•ck~~l~\IT:Y~ · Bin ich jetzt undankbar? 

m Boden, Herrschaften! 
~h,nit11sor·b~U~~~se, wenn es ihn 

Pr.s;~~@f··:· Dem ruft keiner 

Wer liest sie noch, die 
losenzahlen? Arbeitslc>siglkeft f 

Arbeitsmarkt integriert" werden sollen. Das 
war's dann wohl. Da, wo sich Arbeitslose 
zusammenschließen, ihrerseits politische 
Forderungen entwickeln, werden sie arro­
gant belächelt.-Mir klingen noch die Worte 
des Ersten Bürgermeisters im Ohr, der auf 
einer Versammlung des Arbeitslosenzen­
trums im Sommer letzten Jahres sagte: "Es ist 
Aufgabe der Politiker, die Arbeitslosigkeit zu 
bekämpfen!" Aber bitte! Von Visionen kön­
nen sich Arbeitslose keine Kohlen kaufen. 
High-Tech, Euro-Tech, werverstehtdas noch 
- Arbeitslose schon Ionge nicht mehr. Die 
Arbeitslosen warten auf die politische Initia­
tive des Moerser Rates- auf Signale, die auf 
eine ernstgemeinte Beschäftigungspolitik 
ausgerichtet sind. Aber die Bereitschaft, die 
Auseinandersetzung mit offenem Visier zu 
führen, ist in der Grafenstadt gering. Rheini­

Mentalitätläßt die Zeit für sich arbeiten 
herumreden: "Hölzchen auf Stöck-

e Ia Hüsch". 

lieh. Sie paßt so gar wAui'""''·.mit verwaltungsgeschönter Ge­
diesen warmen, urgemütlichen Dr'i'iMi:::~~ich [Jl~s.e~i~l~Pl.~ifsc:hläge von aktiven Christen, 
bürgerlicher M ittelmäßigkeit. Sie . roten, Grünen und Kom-
angestrebte sozio~ und christdemokratische .'. Auf alle Fragen wer-
ldylle. ln einer Stadt, in der die Parkplatzsi- :· n und Kritikern 
tuation, die Umgestaltung des Königlichen ·. Gürtelli-
Hofes und der Neubau von Tennisplätzen J ln Moers. Ich habe nur 
vorherrschende Themen sind, können 5 000 · kennengelernt, die noch 
Arbeitslose nicht mehr mitreden. laßt sie uns Arbeitslosigkeit orbei-
suchen, die 12 v.H. dem Arbeitsmarkt zur ten- ingegen, die ständig über die 
Verfügung Stehenden . Wo sprechen sie mit, "Grenzen der Möglichkeiten" lamentieren. 
in Moerser Partei-, Kirchen- und Gewerk- Die auf Versammlungen das Wort führen 
schaftsvorständen? Ihre Schamlätzchen und in der Proxis froh sind, daß so wenig 
haben inzwischen alle: Konzepte, Vorschlä- Arbeitslose wählen gehen. Sollen diese doch 
ge, Beschlüsse- sogar Einrichtungen, in de- ruhig den 1. Oktober dieses Jahres, die 
nen "schwer vermittelbare Arbeitslose in den Kommunalwahl, in Moars verschlofen. 



MI 1. 

SKtl!m 
Ambulanter Pilegebereich AIDS 

Adrian von Eyk, tägliche telefonische Kontaktauf­
nahme von 9.00 bis 16.00 Uhr unter 02841/ 
73588 Arbeiterwohlfahrt, Talstr.12, Moers 

Offener Nachmittag fOr Frauen mit 
Kindem 

15.00 bis 1 8.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moars 

Öffentliche Sitzung dea Rates 
16.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Nauen Rot­
hauses, Meerstr. 2, Moars 

Lyralei - Geapriichakrela achreibender 
Frauen 

20.00 Uhr LiZ, Seminarstr. 2, Moers 

aUsste//unp 
Waldorfkindergarten und ·schule 

Einblick in die Arbeit von Waldorfkindergarten 
und -schule über Bilder, Spielzeug, Arbeitsmate­
rialien, Schülerarbeiten aus Holz, Stoff und Ton, 
Epochenhefte, Buchauswahl der Bibliothek. Im 
Rahmen der Ausstellung Rnden auch ein Puppen­
spiel und ein Vortragsabend statt. 
Bis zum 17.2.1989 Bibliothek Neukirchen-VIuyn, 
Missionshof 

Ursula Jordan: 
GoldstOcke - FundstOcke - KunststOcke 

Ausstellungsdauer bis zum 28.2.1989 
Ausstellungseröffnung: 20.00 Uhr 
Werkhaus/Werkbühne, Blücherstr. 13, Krefeld 

Götter der Pest 
BRD 1969, Regie: RainerWernerFassbinder mit 
Hanna Schygulla, Margarethe von Trollo, Harry 
Bär 
20.00 Uhr Rlmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

rfteater 
Tagebuch elnea Wahnsinnigen 

nach Nicolai Gogol mit E. Koltermann, R. J. Seidl 
Leitung: Bierey, Koltermann, Claassen 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

DO 2. 

Arbeitslosenprobleme 
Beratung und Hilfe bei den Behördengängen 
16.00 bis 18.00 Uhr Donaustr. 1 g, Meers­
Meerbeck 

Frankreich und Deutschland - Eine 
schwierige Ualaon 

Leitung: Lothar Baier 
19.30 Uhr Volkshochschule {vhs), KastellS, Moars 

Notruf fUr MXuell mißbrauchte Frauen 
und Madchen 

20.00 bis 22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23, Moers 

llw!m 
Tagebuch elnu Wahnsinnigen 

nach Nicolai Gogol mit E. Koltermann, R. J. Seidl 
Leitung: Bierey, Koltermann, Claassen 
20.00 Uhr Schloßtheater Moers 

Norwooci-Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

quutellynq 
Experimente 

Collagen von Gisela Klinge, Moars 
bis zum 28.2. 1989 
Ausstellungseröffnung: 19.30 Uhr, liberales Zen­
trum (liZ), Seminarstr. 2, Moers 

fl!m 
Salut für Sir Charles Spancer Chaplin: 

Goldrauach 
USA 1925, Regie: Charlie Chaplin mit Charlie 
Chaplin u.a. 
20.00 filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

rfteater 
Die achiSne Helena 

Operette von Jacques Offenbach 
20.00 Uhr Stadttheater Krefeld 

Ein Traumspiel 
von August Strindberg mit M. Gräwe, B. Kradc* 
fer, V. Marlinghaus, B. Muckenhaupt, I. Naujoks, 
S. Preiss, S. Schiffmann-Grabe, R. J. Seidl, B. 
Thomas; Leitung: Bierey, Koltermann, Strauß, 
Meerkötter 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moers 

Die Komödianten 
Mittagspause 

von John Mortimer 
22.00 Uhr Fabrik Heeder, Kleiner Saal, Krefeld 

actlon 
Däna:rflohr - Kamewallz - Pahrdle 

Motto 1001 Nacht, 20.00 Uhr Jugend - Caf'e U~r 
Ca), Friedhofsollee 1 00, DU-Homberg 

Adler • dance 
21.30 Uhr SChwARZer aDLEr, Baerler Str. 96, 
Vierbaum 

Rockcafi • Halll Galll bla 3 dabei 
21.00 Uhr Volksschule, Südring 2 A, Moers 

!i1m 
Die Marx Brothers in der Oper 

USA 1935 Regie Sam Wood mitGroucho, Chico 
und Harpo Marx 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

rfteater 
--- Ein Traumspiel 
von August Strindberg mit M. Gräwe, B. Kradc* 

MOCCA - TIMER 

FEBRUAR 



FEBRUAR 
fer , V. Morlinghaus, B. Muckenhoupl, I. Nouj"oks, 
S. Preiss, S. Schiffmonn-Grabe, R. J. Seid , B. 
Thomos; Leitung : Bierey, Koltermonn, Strauß, 
Meerkötter 
20.00 Uhr, Schloßtheater Moars 

so 5. 

-------------Anzeige 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cofe.Kneipe R(h)einblick, Homberg , Rhein­
anlogen 13------------

Frauencafe 
15.00 bis 19.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moars 

Andro - Party 
Frauen, als Mann verkleidet, Männer, als Frau 
verkleidet, haben freien EinlriHI 
21 .00 Uhr Ragronli, Rheinbarger Str. 692, Moars 

Blues Brotheu 
USA 1980 Regie John Landis mit Don Aykroyd, 
John Belushi, Kothleen Freemonn 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Ein Traumspiel 
von August Strindberg mit M. Gröwe, B. Krodol­
fer, V. Morlinghaus, B. Muckenhoupl, I. Noujoks, 
S. Preiss, S. Schiffmonn-Grobe, R. J. Seidl, B. 
Thomos; Leitung: Bierey, Koltermonn, Strauß, 
MeerköHer, 20.00 Uhr, Schloßtheater Moars 

M06. 

action 
-- Gesprächskreis für Frauen 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moars 

film 
The Rocky Horror Pielure Show 

USA 197 4, Regie: Jim Sharmon mit Tim Curry, 
Suson Soradon, Borry Bastwiek 
20.00 Uhr filmforum , Deliplatz 14, Duisburg 

muslk/action 
Adesa 

Afro Dance and Drum Creolion 
Afro Dance Night mittraditionellen akrobatischen 
limbo- und Highl ife-Tonzeinlogen 
20.30 Uhr Internationales Zentrum der vhs, Nie­
derslr. 5, Duisburg 

Dl 7. 

action 
jeden Dienstag - Beratung und Informalion zu 

-AIDS-
persönlich oder telefonisch, auf Wunsch anonym 
von 20.00 bis 22.00 Uhr 
02841 /18191 oder 19411 AIDS.Hilfe Moars, 
Homberger Str.40, Moars 

Fahrenheit 451 
GB 1966, Regie: Froneais Truffoul mit Oscar 
Werner, Julie Chrislie, literoturvorlage: Roy Brod­
bury 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

musik 
Screamlng Tr-s 

aus den USA. Als typische Band ihres Labels SST 
spielen sie eine gitarrenorientierte Mischung aus 
Melodie, Krach und Nei i-Young~iken Songideen; 
dabei mit ganz leichten Sixties-Anklöngen. Bei 
ihrer letzten LP )nvisible Lanters• bleibt natürlich 
die Frage: "Wenn die Laterne unsichtbar ist, wie 
merkt man dann, wenn sie ausgeht?" - Screoming 
Trees : )t never doasl" Als Support spielen die 
Shifty Sheriffs aus Brounschweig. 
20.30 Uhr, Old Daddy, Steinsehen Gosse 48, 
Duisburg 

Screoming Trees om 7.2 . im Old Daddy in Duisburg 

MOCCA - TIMER 

Ml8. 

actlon 
Offener Nachmittag fOr Frauen mit 

Kindem 
15.00 bis 18.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moars 

FiT im liZ 
Beziehungskrisen - wer :zieht die 

Konsequenzen? 
20.00 Uhr liZ, Seminorslr. 2, Moars 

Arbeitskreis :zur Gründung einer 
Waldorfschule in Moers 

20.00 Uhr Waldorfkindergarten Moars, Roseg­
gerslr. 19b 

film 
Dulsburgbilder 1914- 1929 

u.o. 1925 Reichspräsident von Hindenburg im 
befreiten Duisburg, Duisburger Verkehrsfilm der 
20er Jahre, 1928 Eröffnung des Sportflugplatzes 
in Duisburg-Neuenkamp, 1929 Mox Valier und 
sein Raketenauto in Duisburg 
6 Stummfilme mit Klovierbegleitung 
20.00 Uhr filmforum , Deliplatz 14, Duisburg 

muslk 
Keytones 

aus GB 
anschließend Rockobilly Party 
21 .00 Uhr Aogronli, Rheinbarger Str. 692, Moars 

Amerika gibt es nicht 
noch Pater Sichsei mit R. Koupenjohonn, B. Krado~ 
fer , U. Marks, B. Muckenhoupt, I. Noujoks, S. 
Preiss, S. Schiffmonn-Grobe, R. J. Seidl, B. Thomas 
Leitung : RoHer, Koltermonn, Lancier 
16.00 Uhr, Kapelle Rheinbarger Sir. Moars 

D09. 

action 
Erwachsene lernen Lesen und Schreiben 
lnformotionsveronstoltung, Leitung: Pater Freund 
19.00 Uhr Diestorwegschule Moars 

Treffen der Friedensinitiative 
19.30 Uhr liZ, Seminorslr. 2, Moars 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
und Mädchen 

20.00 bis 22 .00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23 , Moars 

Der Himmel Ober Berlln 
Uhr Dschungel, Viktoriaslr. 36, Moars-

.,.Kamerad Krüger"' 
Filmisches Interview mit dem Geschäftsführer der 



m 
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SS- Nochfolgeorganisation HIAD 
19.30 Uhr liZ, Seminorstr. 2, Moers 

Norwood-Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben 
20.00 lAu, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Ers .. SALSA & REGGAE - NACHT 
21.00 Uhr SChwARZer oDLEr, Baerler Str. 96, 
Vierbaum 

John Kirkbride om 12.2. im Schworzen Adler 

Der General 
USA 1926, Regie und Dorstelle:r Buster Keoton 
20.00 Uhr filmForum, Deliplatz 14, Duisburg 

musllc 
WDR-Konzert 

Klavierabend mit Rolf Plagge 
Gespieltwerden Werke von Mozart, von Beether 
ven, Rovell und Rachmoninow 
20.00 Uh,r Kammermusiksaal, Merlinstift Moers 

ffteater 
---Der Diener :rwelar Harren 
Komödie von Carlo GoldJohnoni mit dem Ensem­
ble des Landestheaters Burgholbühne im Kreis 
Wesel e.V., Dinslaken 
20.00 Uhr Stadthalle KamjrlintFort 

A.O.I./Yuklo Mlshima 
mit K. Kiss, B. Muckenhaupt, S. Schiffmann-Gro­
be, R. J. Seidl, Leitung: Bierey, Koltermann, EiAer 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moers 

Kabarett "2 vor 12• mit ihrem neuen Programm: 
,..Welches Brötchen hätt.n Sie gem?., 

Untertitel: Was wir sonst noch so olles brauchen, 
damit wir nichts merken! 
20.00 Uhr Volksschule, 

Die Rel .. nach Zöpot 
UdSSR 1980 und 

Robinsonade adar 
Mein englischer Großvater 

UdSSR 1987 
Regie beider Filme: Nano Dshc;;rdshadse 
Beide Filme in OriginalFassung mit deutschen 
Untertiteln 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Up-Art 
Neuer deutscher Jazz mit M. Speicher !sax, bari­
tonsox), J. Bonico (dr) und K. Rhode !bl 
20.30 Uhr Jazzkeller Krefeld, lohstr. 92 

Wir falem 6 Jahre Dschungel 
mit Musik von Vosh (Rock, Funk, Jazz) 
20.00 Uhr Dschungel, Viktoriastr. 35, Moers­
Scherpenberg 

ffteater 
---Patriotfsmus/Yuklo Mlshlma 
mit D. R'oi, M. Seki, Y. Yoshioka (Theotre Donse 
Grotesque), S. Schiffmonn-Grobe, R. J. Seidl 
Regie: Bierey, 20 Uhr Studio om Schloß Moers 

Die Komödianten 
Collage 

von Froneais Viiion 
20.00 Uhr Fabrik Heeder Großer Saal, Krefeld 

so 12. 

-------------Anzeige 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der CaFe.J<neipe R(h)einblick, Hornberg, Rhein­
anbgen 13-------------

Frauancafe 
15.00 bis 19.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moers 

ausstellunq 
Ausstellungseröffnung Clous Siephon 

.,Wir müssen miteinander redent• 
17.00 Uhr SChwARZer eDLEr, Baerler Str. 96, 
Vierbaum 

Asterix bei den Briten 
11 .00/20.00 Uhr Dschungel, Viktoriaslr. 36, 
Meers-Scherpanberg 

Singin' ln tha Rain 
USA 1952, Regie und Darsteller: u. a. Gene Kelly 
20.00 Uhr FilmForum, Deliplatz 14, Duisburg 

Der große Blonde kehrt zurück 
20.00 Uhr Ju-Ca, FriedhoFsallee 100, DU-Horn­
berg 

musllc 
Groundspeed 

Deutsch-Niederländische Bluegrass-formation 
11 .00 Uhr Kulturholle Neukirchen - Vluyn 

John Kirkbrlde 
speciol guest Achim Stuhlmacher (Blues) 
20.30 Uhr SChwARZer aDLEr, Boerler Str. 96, 
Vierbaum 

Kimono Code 
(Independent) 
21 .00 Uhr Aagranti, Rheinbarger Str. 692, Moers 

ffteater 
Amerika gibt es nicht 

nach Peter Bichsel mitR . Koupenjohonn, B. Krodo~ 

MOCCA - TIMER 

FEBRUAR 
ANZEIGEN 

Veranstaltungen im 
aUL~rs Februar 

Sonn- & Feiertag's, 
von 10- lS.oo Uhr: 

Frühstück 

Sa,4.Feb. adler-dance 

Fr,lO.Feb. 21.oo Uhr 

ERS'fE SALSA t REGGAE-lACHT 
So,12.Feb. 17.oo Uhr 

AUSSTELLUNG 
claus stephan 

wir müssen miteinander reden 

Sa,18.Feb. adler-dance 

So,12.Feb. BLUES 
.Tohn Kirkbride 
with special guest 

Achi• Stuhl•ZIIcher 

Sa,25.Feb. rock'n blue 
DIRTY ROUGNBSS 5: 

RIGB"l' "l'RAIB 

So,26.Feb. 21.3o Uhr 
Politisches Kabarett 

Bucghardt ~ Hus1ann 
Der Ernst des Lebens 

SCh'"4.1:.>Zer a()LI:r 
IIAEALER STR.K, • 4134 RHEIHBERG· VIEA1UI..ell 0 RESERVIERUNCk 02844. 2~58 



FEBRUAR 
fer, U. Marks, B. Muckenhaupt, I. Naujoks, S. 
Preiss, S. Schiffmann-Grabe, R. J. Seidl, B. Themas 
Leitung: Roller, Koltermann, Lancier 
16.00 Uhr, Kapelle Rheinbarger Str. Moers 

Butoh - Performance 
Theatre Danse Grotesque Regie Bierey 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moers 

Kabarett "2 vor 12" 
Alles was Mannern Spaß macht 

20.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherstr. 
13, Krefeld 

MO 13. 

action 
~auenspezifische Probleme der 

Arbeitslosigkeit 
vhs-Kurs über 15 Veranstaltungen bis Juni 1989 
unter der Leitung von Marita Jansen, 17.00 bis 
19.15 Uhr Donaustr. 1 g, Moars-Meerbeck 

Philosophiekreis Im LiZ 
19.30 Uhr liZ, Seminarstr. 2, Moers 

Gesprachskrels für Frauen 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

film 
- Stormy Monday 
in englischer Originalfassung, GB/USA 1987/ 
88 mit Sean Bean, Melanie Griffith, Sting 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Dl 14. 

oction 
Abfallvermeidung - Abfallbeseitigung 

Gefahren und Chancen Für die Umwelt, Referen· 
ten: Flies !Kempen), Hauslein !Kreisverwaltung 
Wesel). Veranstalter CDU- und CDA - Stadtver­
band Moers, 19.00 Uhr Gastställe Sverre Han­
sen, Kastell, Moers 

Shlnlng 
GB 1979, mit Jack Nicholson, Shelley Duvall, 
Danny Uoyd literaturvorlage: Stephen King 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

kinderklno 
Eine phantastische Geschichte 

16.30 Uhr Julius-Stursberg-Gymnasium Neukir­
chen-VIuyn 

Kommunales Kino: Therese 
20.00 Uhr Kulturhalle Neukirchen-VIuyn 

MI 15. 

action 
Offener Nachmittag für Frauen mit 

Kindern 
15.00 bis 18.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moers 

The Keytones am 8.2. im Rogranti 

Sexueller Mißbrauch von Kindern 
Der Arbeitskreis zu Gleisteilungsfragen lädt hierzu 
alle interessierten Bürgerinnnen und Bürger ein . 
Referentinnen dieser Veranstaltung sind lngrid 
Krumm und Elisabeth Minnerup, Leiterin und 
Koordinatorin des seit einem Jahr bestehenden 
Arbeitskreises gegen sexuellen Mißbrauch von 
Jungen und Mädchen. 
19.00 Uhr Großer Sitzungssaal im Alten Rathaus 
Moers 

Brille mit Goldrand 
Italien/Frankreich 1987 mit Philippe Noiret, 
Rupert Everell, Valeria Golino 
20.00 Uhr Filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Amerika gibt es nicht 
nach Peter Bichsel mitR. Kaupenjohann, B. Krado~ 
Fer, U. Marks, B. Muckenhaupl, I. Naujoks, S. 
Preiss, S. Schiffmann-Grabe, R. J. Seidl, B. Themas 
Leitung: Roller, Koltermann, Lancier 
16.00 Uhr, Kapelle Rheinbarger Str. Moers 

DO 16. 

Arbeitslos - was dann ? 
vhs-Kurs über 1 0 Veranstaltungen bis Juni 1989 
unter der Leitung von Michael Riltberger, 17.00 
bis 19.00 Uhr Donaustr. 1 g, Moars-Meerbeck 

Vegetarische Gerichte 
aus der indischen KOche 

Leitung des vhs-Seminars: Ursula Singh 
18.30 Uhr Dieslerwegschule Moers 

Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 
und Mädchen 

20.00 bis 22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23, Moers 

MOCCA · TIMER 

oction 
---a;such in Bonn in Bundestag und 

Bundesrat 
Studienfahrt unter Leitung von Iris Frank 
Abfahrt 8.00 Uhr vhs, Kastell 5, Moers 

Norwood-Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

Der :zweite Atem 
Frankreich 1966: Regie Jean-Pierre Melville mit 
lino Ventura, Paul Meurisse, Raymand Pellegrin 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Art- Rock 
Back from the rools 
Inzwischen in den USA bekanntere Musikrichtung, 
in der stilistische Elemente von ethnischer Musik, 
Jazz, elektronischen Klängen und Rock Eingang 
gefunden haben. 
20.30 Uhr Internationales Zentrum der vhs, Nie­
derstr. 5, Duisburg 

tl!eater 
Les Bubb 

Der englische Komiker, Mime, Exzentriker und 
geniale Solist 
20.00 Uhr Kulturhalle Neukirchen-VIuyn 

Oui/Gabriel Arout 
Gastspiel Theater Kahlenpolt mitJoe Bausch, lngo 
Naujoks Leitung Rüdiger Brans 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moers 



m 
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Rock flir ohne Job 
mit Hermon Brood & hls wild romance 
Oie Musikerinitiative Moers e .V. veranstaltet in 
Zusammenarbeit mit dem Stad~ugendring Moers 
(SJR) und dem Ring politischer Jugend (RPJ) ein 
Konzert für arbeitslose Jugendliche. 
Unter dem Motto ,Rock für ohne Job• treten im 
Vorprogramm .,.Toschkl & Combo Confus.., 
aus Moers gefolgt von der holländischen Rockle­
gende ,Hermon Brood & his wild romance' auf. 
Eintritt 5 DM 
Sollte bei dieser Veranstaltung ein Gewinn entste­
hen, so wird dieser an Träger der Jugendberufshi~ 
Fe weitergeleitet. 
19.30 Uhr Halle Gymnasium Adolfinum Moers 

Adler • dance 
21.30 Uhr SChwARZer aDLer, Boerler Str. 96, 
Vierbaum 

Rlm 
Filmnacht 

Die Marx • Brothers Im Krieg 
und 

Tanz der Vampire 
20.00 Uhr Dschungel, Viktoriastr. 36, Moor~ 
Scherpanberg 

2 vor 12 am 12.2 . im Werkhaus 

Fair Deal 
Krefelder Blue~ock.ßand mit H. Nitsche, M. 
Fingland 
20.30 Uhr Jazzkeller Krefeld, Lohstr .92 

lfttHJter 
live im Filmforum (Theaterpremiere): 

,.DU-SAT 3.., 
witzig, bissiges Kabarett made in Duisburg 
19.30 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Oul/Gabrlel Arout 
Gastspiel Theater Kohlenpott mit Joe Bausch, lngo 
Naujoks Leitung Rüdiger Brans 
20.00 lJ.r Studio am Schloß Moors 

Die Komödianten 
Collage 

von Franccis Viiion 
20.00 Uhr Fabrik Heeder Großer Saal, Krefeld 

so 19. 

-------------Anzeige 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cafihl<neipe R(h)einblick, Homberg, Rhein­
anlagen 13------------

Frauencafe 
15.00 bis 19.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moors 

film 
Salut für Sir Charles Spancer Chaplin: 

Circus 
USA 1927, Regie und Darsteller: Charlie Chaplin 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Filmnacht: 
Die Marx - Brothers im Krieg und 

Tanz der Vampire 
20.00 Uhr Dschungel, Viktoriastr. 36, Moer~ 
Scherpanberg 

Ieindertheater 
Figurentheater Traumbaum 

Markt der Tiere 
14.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherstr. 
13, Krefeld 

Amerika gibt es nicht 
nach Peter Sichsei mit R. Kaupenjohann, B. Kredo~ 
fer, U. Marks, B. Muckenhaupt, I. Naujoks, S. 
Preiss, S. Schiffmann-Grabe, R. J. Seid I, B. Themas 
Leitung: Roller, Koltermann, Lancier 
16.00 Uhr, Kapelle Rheinbarger Str. Moers 

Butoh - Performance 
Theatre Danse Grotesque, Regie: Bierey 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moers 

Musikkabarett 
Laut & Lästig 

20.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherstr. 
13, Krefeld 

M020. 

action 
Zur Religionspolitik der französischen 

Revolution 
Vortrag und Diskussion, Referent H. Hauffe 
19.30 Uhr liZ; Seminarstr. 2, Moers 

Gesprächskreis für Frauen 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moers 

ausstellunq 
Waldorfpädagogik 

bis zum 18.3 ., Bibliothek, Kamp lintfort 

Who framec:l Roger Rabbit? 
(Falsches Spiel mit Roger Rabbit) 
in englischer Originalfassung 
USA 1988 mit Bob Hoskins, RogerRabbit, Chis~ 

MOCCA - TIMER 

FEBRUAR 
ANZEIGEN 

·KUNST· DRUCK· GALERIE · KAFFEE· 
Burgstr. 18 · 4130 Moers 1 

Telefon 0 28 41/1 84 00 
INHABER: BARBARA HOBNER 

AUSSTELLUNG: 
Gustav Klimt I Egon Schiele 

EIN BUNTES 

BILD IM RECHTEN 

RAHMEN 

SPEISEKAFFEE 
unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag- Freitag 10.00- 19.00 Uhr 
Samstag 1 0.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag: 
Frühstück ab 
Montag 

10.30- 18.00 Uhr 
Ruhetag 



FEBRUAR 
pher lloyd 
20.00 Uhr ~lmforum , Deliplatz 14, Duisburg 

Dl 21. 

action 
----uR.weltschutz in der Stadt Moars 
Naturschutz und Nutzungsinteressen sind oft 
schwer zu vereinen. Landschaftsschutz und stadt­
ökonomische Belange aus der Sicht der Verwal­
tung . Leitung: Georg Camp, Erster Beigeordneter 
und Umweltkoordinator 
19.00 Uhr vhs, Kastell 5, Meers 

Umweltschutzaufgaben in der Stadt 
Moars 

Vortrag mit Diskussion unter der Leitung von Hel­
mut Wilkes Veranstalter vhs, Arbeitsgemeinschaft 

Ml22. 

action 
Offener Nachmittag für Frauen mit 

Kindem 
15.00 bis 1 8.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Meers 

FiT im LiZ 
Offener Gesprächskreis für Frauen 

20.00 Uhr LiZ, Seminarstr. 2, Meers 

Arbeitskreis zur Gründung einer 
Waldorfschule in Moars 

20 .00 Uhr Waldorfkindergarten Meers, 
Roseggerstr. 1 9b 

Laut und Lästig am 19.2. im Werkhaus 

Naturschutz und Deutscher Bund Für Vogelschutz 
19.00 Uhr vhs, Kastell 5, Meers 

Kultur Kunterbunt 
Gesprächskreis Für Asylbewerber und ihre deut­
schen Freundinnen 
19.30 Uhr LiZ, Seminarstr. 2, Meers 

Faust 
BRD 1960 Regie Peter Gorski mit Will OuadAieg, 
Gustaf Gründgens, Elisabeth Flickenschildt 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

kinderklno 
Pessi & lllusia 

16.30 Uhr Julius-Stursberg.Gymnasium Neukir­
chen-VIuyn 

film 
Kommunales Kino 

Gandhi 
20.00 Uhr Kulturhalle Neukirchen-VIuyn 

Weggehen um Anzukommen 

BRD 198 1 mit Gabriefe Osburg, Ute Cremer, 
Barbora Stanek 
20.00 Uhr filforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Amerika gibt es nicht 
nach Peter Bichsel mit R. Kaupenjohann, B. Kradol­
fer, U. Marks, B. Muckenhaupt, I. Naujoks, S. 
Preiss, S. Schiffmann.Grabe, R. J. Seid I, B. Themas 
Leitung: Roller, Kohermann, Lancier 
16.00 Uhr, Kapelle Rheinberger Str. Meers 

DO 23. 

actlon 
Notruf für sexuell mißbrauchte Frauen 

und Mädchen 
20.00 bis 22.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, 
Uerdinger Str. 23, Meers 

MOCCA - TIMER 

Out of Rosenheim 
20.15 Uhr Dschungel, Viktoriastr. 36, Meers-
Scherpanberg · 

klndertheater 
Tischlein deck' dich 

Zaubermärchen nach den Gebrüdern Grimm 
Badische Kammerschauspiele 
15.00 Uhr Stadthaus Rheinberg 

Re Nlliu 
EthnoMusik aus Kalabrien/Italien 
19.30 Uhr Internationales Zentrum der vhs, Nie­
derstr. 5, Duisburg 

theater 
live im ~lmforum 
Werkschau Innerhalb der 2. Dulsburger 

Amateur- und Schultheaterwache 
19.30 Uhr filmforum, 14, uu••uu,,u 

Laseiereis im UZ 
19.30 Uhr LiZ, Seminarstr. 2, Meers 

Norwood-Gruppe 
Wenn Frauen zu sehr lieben 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Meers 

film 
Sturm über Asien 

Originalfassung mit deutschen Untertiteln 
UdSSR 1928 mit lnkischinoff, L. Dedinzeff, L. 
Billinskoje 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Habbe &Melk 
Zwei deutsche Pantomimen mit internationalem 
Niveau 
20.00 Uhr Kulturhalle Neukirchen-VIuyn 

Die Komödianten 
Nieder mit dem Verstand 

von Kerl Valentin 
20.00 Uhr Haus Mertens, Tönisvorst 

Peter Rumpel 
Erlch Kästner - Der Mensch Ist gut 

Kabarett 
20.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherstr. 
13, Krefeld 

Durch Reden gewinnen 
Rhetorik I und II vhs-Wochenendseminar unter der 
Leitung von Reiner Lentzner 
9 .00 Uhr vhs, Kastell 5, Meers 

Große Fete für Lesben, Bl's, Schwule 
und alle lieben Freunde 

20.00 Uhr Intern. Zentrum, Niederstr. 5, Duisburg 



Burhordt & Husmonn om 26.2. im Schworzen Adler 
film 
Salut Für Sir Chorlas Spencer Choplin: 

Modeme Zeiten 
USA 1936, Regie und Darsteller: Chorlie Choplin 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, duisburg 

mu.slk 
Scarlett Amber 

20.00 Uhr Dschungel, Vikt~ioslr. 35, Moers­
Scherpenberg 

Blues und Rock mit Dirty Roughnass 
und Nighttrain 

21.00 Uhr SChwARZer eDLer, Boerler Str. 96, 
Vierbaum 

mu.slklaction 
The Fr-loaders 

Rockbond ous Duisburg, anschließend 
Rockcafi - Halll Galll bis 3 dabei 

20.00 Uhr Volksschule, Südring 2a, Moers 

Der Neurosen-Kavalier 
Psychekomödie von Gunther Beth und Alan Coo­
permit Clous Biederstadt 
20.00 Uhr Stadthalle Rheinberg 

Evstfgn-v Lachti/Danill Charms 
mit C. Dünßer, R. Kaupenjohann, E. Koltermann, 
R. J. Seidl, F. X. Zach Leitung Bierey, Koltermann 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moers 

Die Komödianten 
Die Glasmenagerie 

von Tennessee Williams 
20.00 Uhr Forum Corneliusfeld, Tönisvorst 

Theaterkollektiv Blickwechsel 
Erotik fUr Fortgeschrittene 

20.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherslr. 
13, Krefeld 

so 26. 

-------------Anzeige 
lt's Frühstücks-Time von 10.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
in der Cafe-Kneipe Rlh)einblick, Homberg, Rheirr 
anlagen 13------------

Frauencafe 
15.00 bis 19.00 Uhr Frauen helfen Frauen, Uer­
dinger Str. 23, Moers 

film 
Asterix und Cleopatra 

11.00/20.00 Uhr Dschungel, Viktoriaslr. 36, 
Moers-Scherpenberg 

Koyaanisqatsi !USA 1976- 82) 
und Powaqqatsi 

USA 1986, beide Filme Regie: Godfrey Reggio 
Musik: Philip Glass, Sonderpreis 6 DM 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Abwärts 
20 Uhr Ju-Ca, Friedhofsollee 100, DlJ..Homberg 

Duo Presto 
Akustische Musik mit Gitarre, Dobro und Doppe~ 
holsgitorre in Perfektion 
11.00 Uhr Kulturhalle NeukircherrVIuyn 

Subterraneanz 
lindependent aus Duisburg) 
21.00 Uhr Ragronti, Rheinbarger Str. 692, Moers 

theater 
Burghardt & Husmann 
Pollt - Kabarett ,.Der Ernst des Lebens"' 
20.00 Uhr SChwARZer aDLer, Boerler Str. 96, 
Vierbaum 

MOCCA - TIMER 

FEBRUAR 
ANZEIGEN 

Veronika's Kosmetik 
/11111 '·wlhl•rm;:u-hen 

veromkaHausmanns Haagstraße 52 "130Moers Tel 02841/24670 

Hobbythek- Substanzen .vorrätig 

Anfertigung 
nach Ihren Wünschen 

I Tee von Ahh ... bis zl 
Sernrnels TEe: 5aus 

200 Teesorten 
Teeaccessoires Geschenkideen 

Am Buchenbaum 35 
4100 Duisburg-City 
Tei.0203/ 23681 

Burgstr.l6 
4130Moers-Aitstadt 

Tel. 02841 121~87 

Gesunde Ernährung wird bei 
uns zu einem Genuß!!! 

"Einkaufen, wo die 
netten Leute sind" 

Rathausstr.20 4137 Rheurdt ß" (02845) 6509 

Di. und Fr. auf dem Neumarkt 7 - 13 Uhr 
Sa. auf dem Wochenmarllt in Unifort 7- 13 Uhr 



FEBRUAR 
MOCCA­

OUTLETS 

Moers 
Stadtbibliothek I Sparkasse I 
Schloßtheater Moers I Volks­
hochschule I Jugendamt I Stadt­
information I AWO- Stadtver­
band Moers (Jugendheime 
Meerbeck und Kapellen) I Ju­
gendzentren Zoff, Utfort, Kapel­
len I Volksschule I Uberales 
Zentrum I HIFI-Passage I Basar 
I Nr. 9 I Aragon I Brunnen I 
Mondrian I Döner (Neumarkt) I 
Monokel I Röhre I Döner 
(Bahnhof) I Pitty I Crass I 
Dschungel I SOUND SET I Plass­
mann I Coiffeur Zemanl AIDS -
Hilfe Moers I Tanzschule Helfer I 
Wollstübchen (Kapellen) 

Rheinberg I 
Kamp-Lintfort 
Flagranti I Schwarzer Adler I 
Swimming Pool I Zuff-Rheinberg 
I Barken I Malaria I Rosazeiten 
I Jugendzentrum Altes Rathaus 

Neukirchen-Vluyn 
Bibliothek Neukirchen I Biblio­
thek Vluyn I Kulturhalle I Spar­
kasse Neukirchen I Sparkasse 
Vluyn 

Krefeld 
Cafe Journal I Jazz-Keller I 
Blauer Engel I Milly Ways I 
Undwurm I Satchmo I Juke Box 
I Cafe Satz I Kulturfabrik I 
Kulturbahnhof Kempen 

Duisburg 
Utfaß I Cafe Kaputt I Treffpunkt 
I R(h)einblick I Wasserturm I 
Bibliotheken in Homberg, Hoch­
heide, Rheinhausen und Rumeln­
Kaldenhausenl Konkuma Futon 
I Old Daddy 

Evstign-v Lachtl/Danill Charms 
mit C. Dünßer, R. Kaupenjohann, E. Koltermann, 
R. J. Seid!, F. X. Zach Leitung Bierey, Koltermann 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moars 

Theater Top of the Flop 
Kein Grund zur Ursache 

20.30 Uhr Werkhaus/Werkbühne, Blücherslr. 
13, Krefeld 

action 

M027. 

Öffentliche Sitz:ung des 
Planungsausschusses 

16.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Nauen Rat­
hauses, Nteerslr. 2, Moars 

hauses, Nteerstr. 2, Moars 

Die Blechtrommel 
BRD/Frankreich 1978, Regie: Volker Schlöndorff 
mit David Bennett, Angela Winkler, Mario Adorf 
Literaturvorlage Günter Grass 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Kommunales Kino 
Der letzte Kaiser 

20.00 Uhr Kulturhalle Neukirchen-VIuyn 

lclnderlclno 
Der wildeste Westen 

16.30 Uhr Juliu$-Stursberg-Gymnasium Neukir­
chen-VIuyn 

The Freeloaders am 25.2. in der Volksschule 

Besucherversammlung Im UZ 
19.30 Uhr im liZ, Seminarslr. 2, Moers 

Gesprächskreis für Frauen 
20.00 Uhr, Frauen helfen Frauen, Uerdinger Str. 
23, Moars 

Pathfinder - Ofelas 
samische Originalfassung mit englischen Unterti­
teln 
Norwegen 1988, Regie: Nils Gaup mit Mikkel 
Gaup u. a. 
20.00 Uhr filmforum, Deliplatz 14, Duisburg 

Lesungr Texte von 
Hugo von Hofmannsthai 

Es liest lilo Geiger 
20.00 Uhr Studio am Schloß Moars 

Dl28. 

action 
Offentliehe Sitz:ung des Bauausschusses 
16.00 Uhr Großer Sitzungssaal des Nauen Rat-

MOCCA - TIMER 

Tom Mega & Band 
Die LP "Backyards of pleasure• zeigtden einstigen 
"M.e and the Heat* -Sänger und exzessiven Selbst­
zerstörer ruhiger, aber nicht weniger kraftvoll. 
Unverkennbar der EinRuß der Jazzer vom "Pferd*, 
doch ist Mega immer nach Rock im besten Sinne. 
20.30 Uhr Old Daddy, Steinsehen Gasse 48, 
Duisburg 
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Schon mal gehört? 
Der 18jährige Moerser Thorsten Waschkau steht 
auf die alten Melodien der ".Comedian Harmonists., 

".Veronika, der Lenz ist da.,, ".Ein Freund, ein guter 
Freund", ".Wochenend und Sonnenschein.,, wer kennt sie 
nicht, diese alten Schmachtfetzen? Doch der Name, der 
sich hinter diesen Evergreens verbirgt, ist nur noch 
wenigen geläufig: Die "Comedian Harmonists", die 
Vokal-Popper der Dreißiger Jahre. 

Thorsten Waschkau, 18jähriger Maler- und Lackierer-Lehrling 
ausMoers, istein enthusiastischer Kennerdes 
Sextetts und hat eine umfangreiche Samm­
lung über die "Comedian Harmonists" ange­
legt. Unzählige Fotos, ein nahezu vollständi­
ger Schallplattenbestand und ausgeschnitte­
ne Zeitungsartikel schmücken sein kleines 
Zimmer, das er im Stil der Fünfziger Jahreein­
gerichtet hat. 

Besonders stolz ist Thorsten (Freunde nennen 
ihn "Waschi") auf eine Schellack-Platte von 
1933 (I) mit dem Titel "Ein neuer Frühling 
wird kommen". Diese fuchste er einem nie­
derländischen Sammler im Tausch gegen ei­
nige Zeitungsartikel ab. Ein weiteres Bonbon 
seiner Sammlung ist ein bisher noch nie ver­
öffentlichtes Hochglanzfoto des humorvollen 
Sextetts. Es stammt aus dem Privatarchiv des 
'85 verstorbenen Robert Biberti, Bassist der 
"Comedian Harmonists". Der befreundete 
Professor Peter Czada verwaltet den Nach­
laß Bibertis und ließThorsten dieses Foto zu­
kommen. 

Die "Comedian Harmonists" wurden 1927 
von HarryFrommermann in Berlin gegründet. 
Bevor die Nationalsozialisten 1935 ein Auf­
trittsverbot erließen- drei der sechs Mitglie­
der waren jüdischer Abstammung und emi­
grierten - hatten die Gesangsvirtuosen be­
reits zahlreiche Erfolge im ln-und Ausland ge­
feiert. Die Nachfolge-Ensembles "Meistersex­
tett'' (im NS-Deutschland) und "Comedy Har­
monists" (anfang~ in Österreich) konnten die 
entstehende Lücke jedoch nur teilweise wie­
der ausfüllen. 

Nun mag sich mancher fragen, warum sich 
ein junger Mensch so intensiv mit Musikge­
schichte befaßt, zu mal diese mehr als 50 Jah­
re zurückliegt und sich heutzutage mit einem 
Synthesizer die gängigsten Hip-Hop-Melo-

dien entlocken lassen. Doch halt- im Gegensatz zu tanzbeinschwin­
genden Disko-Menschen schätzt Thorsten die Qualitätvon Musik, und 
jene findet er in dem ausgewogenen fünfstimmigen Gesang der "Co­
median Harmonists". "Früher hatmein Großvaterwährend der Arbeit 
immer Lieder der "Comedian Harmonists" gesungen." Da Klein-Thor­
sten damals den Namen der Musiker noch nicht kannte, stolzierte er 
im zarten Alter von 13 Jahren ins nächste Plattengeschäft und träller­
te "Mein kleiner grüner Kaktus". Die Verkäuferin gab ihm die ge­
wünschte Auskunft, und seitdem widmet Thor­
sten einen großen Teil seiner Freizeit dem 
neuen Hobby. Freundin Nina findet es "spa­
ßig". 

Im Herbst '85 nahm er Kontakt mit dem in 
Berlin lebenden Biberti auf und verabredete 
ein Treffen mit ihm. Als dieser jedoch bereits 
einen Monat später 84jährig verstarb, war 
Thorsten zutiefst betrübt- ein Treffen kam nie 
zustande. Später telephonierte er auch mit 
dem Bariton-Sänger Roman Joseph Cycowfr 
ki, der heute 88jährig in Südkalifornien lebt. 
Ein Informationsoustausch ist schwierig und 
zudem sehr kostspielig. 

Professor Czada hat Thorsten einige wertvol­
le Video-Dokumente überspielt und weiß hin 
und wieder mit Tips auszuhelfen. Demzufolge 
schmückt Thorstens Sammlung seit geraumer 
Zeit ein witziger Werbefilm, in welchem das 
"Meisterterzett" singenderweise die Vorzüge 
eines Gasherdes anpreist. 

Große Pläne hat Thorsten mit seinen Idolen. 
Zur Zeit sucht er einen Texter für die Realisie­
rung eines Comics - Thorsten selbst ist der 
ehemalige MOCCA-Cartoon ist. Desweiteren 
sind begnadete Stimmbond-Künstler gefor­
dert, um mit Thorsten ein nostalgisches Ge­
sangfrEnsemble zu gründen. Interessenten 
möchte er an dieser Stelle auf ein im Vorjahr 
erschienenes Buch mit dem Titel "Die Come­
dian Harmonists" verweisen. 

Übrigens: Sollte man Thorsten in einertradi­
tionellen Moerser Szenekneipe antreffen, so 
ist er jederzeit b(e)reit, für ein kühles Dunkles 
einige Strophen von "Mein kleiner grüner 
Kaktus" zum Besten zu geben. 
Kontakt: Thorsten Waschkau 
(02841 / 43978) Andreas Quinkert 
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Das "Rolling Stone"' zieht nach 
Voerde, und was sonst noch war. 

Die Wachtendanker Disco 
"Rolling Stone" -MOCCA 

berichtete- schloß Ende Oktober 
'88. Doch damit fing eigentlich 
alles erst an .. . 

NEUERÖFFNUNG 
am 15.11.88 • 21.00 Uhr 

Schon zwei Wochen spätereröff­
nete in Viersen ein Laden, von 
dem viele glaubten, 
es sei das neue "Ro~ 
ling Stone", was auch 
in der Absicht der 
Macher lag. Dahinter 
steckten die stillen 
Teilhaber des "Rolling 
Stone", die sich nicht 
zu schade waren, 
"ihr" "neues" Projekt 
ohne einen Groschen 
an eigenen Ideen auf­
zuziehen. Die Farbge­
staltung dieses " Rock 
Babylon", die Sixlies­
Band-Fotos, vor allem 
aber die Werbung, 
sind reinstes Plagiat. 

Nur, so schwabbelig 
ein Wortwie "Szene" 

Ein geplantes Gespräch zusam­
men mit den Betreibern des "Ro~ 
ling Stone" kam nicht zustande, 
da man sich von Babyions Seiten 
rwar dazu bereit erklärte, aber 

dann nie wieder mel­
dete . Ist ja auch egal, 
der Laden läuft nicht. 
Um eine Pleite zu ver­
meiden, müßte er 
wohl in eine Dorfdisco 
umgewandelt wer­
den. 

Insbesondere macht 
ja schließlich und 
endlich das Rollstein 
in Voerde neu auf: 
Direkt am Marktplatz, 
dort wo heute noch 
der "Starclub" ist. Die 
Neueröffnung wird 
rwar erst Mai/Juni 
sein, aber es gibt zu 
berichten, daß an den 
eigentlichen Disco­
Teil ein mit 300 Qua-
dratmetern sehr gro­

ßer Cafe- und Kneipenteil mit ge­
dämpfter Lautstärke angeglie-

auch ist, man kann Frelfllt,s-tlll.-"' •lle•hlert• ... •ll2nll• 
nun mal nichtein Ding 
für Leute aufziehen, deren Wel- dert wird, und die meisten Deko­
lenlänge einem gänzlich fern rotionsstücke sowie die 
liegt- und das ist bei den Herren Schwarz-Lila-Optik aus Wach­
vom "Rock Babylon" der Fall. Ins- tendonk authentisch übernom­
besondere bei der Auswahl des men werden . Also, auf ein Neu­
DJs ließen sie doch das nötige es ... 
Fingerspitzengefühl vermissen. Karstin Born 
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Der JFC geht im neuen Jahr (auch) 
außer Haus, will mehr Zusammenarbeit 
mit Initiativen und ändert einiges mehr. 

Der erneute Moerser Kino-Mo­
nopolist (noch dem unsägli­

chen Ende derCinefoctory), Kor~ 
Heinz Wirges, unterstützt den Ju­
gendfilmclub UFC). Ab IWJrz 
zeigt der JFC jeden ersten Mon­
log im Monat einen Film seiner 
Wohl in den "Grofschofter Licht­
spielenu. Vor Beginn eines jeden 
Streifens werden die JFCier Wis­
senswertes über den Film erzäh­
len, außerdem gibt' s eine Dia­
show und Info-Blätter. "Die Jun­
gans hoben gute Ideen", lobt 
Wirgas die jungen Cineasten, 
"und von finanzieller Seite her 
sind sie nicht die Stärksten, so 
können sie sich ein paar Leute 
werben, wenn sie bei mir einen 
Film zeigen." 

"Wir hoben durch diese Mög­
lichkeiteine größere Auswohl an 
Filmen. Denn bei W irges können 
wir auch Filme auf 35mm-Formot 
präsentieren w ie ,Es war einmal 
in Amerika ', die es nicht für unse-

obend. Viel ist los an Freitagen, 
ober: "Wir können auf Grund 
unseres Know-Hows mit kommer­
ziellen Kinos konkurrieren", 
meint Frank Becker selbstbe­
wußt. Dafür steigt der Einlritls­
spreis von drei Mork fünfzig auf 
vier Mork. Das Programmheft 
des JFC wechselt vom Taschen­
buch- auf Zeitschri ftenformot, 
und jeden ersten Sonnlog im 
Monat um 15 Uhr stellen sich die 
Cineasten neuerdings in einer 
öffentlichen Vorslandssitzung in 
der Volksschule vor. Außerdem 
w ill der JFC 1989 seine Zusam­
menarbeit mit Initiativen und 
Vereinen ausbauen. Jederzeit ist 
er bereit, auf Film-Vorschläge 
von Gruppen einzugehen, ge­
meinsame Aktionen zu organi­
sieren . 

Zum Programm: Im März be­
g innt eine Robert de N i ra-Reihe, 
parallel dazu läuft eine Filmklas­
sikerreihe mit Streifen wie "Kin-

Die neue Vorstandscrew des JFC (von links): 
Dietmar Zeschau, 22, Banklehrling, Frank 

Becker, 21, Abiturient, Dirk Muskapweitz, 19, lndu­
striekaufmann, Carsten Schmidt, 19, Abiturient. 

ren J.6mm-Projektor in der Volks­
schule om Südring gibt", erklärt 
Frank Becker, neuer JFC-Vorsil­
zender. Jetzt hofft der JFC nur 
noch, daß Wi rges nicht geizt und 
dem JFC angemessen in seiner 
Werbung benennt. Darüber ste­
hen Gespräche noch an. 

Neu für dieses Jahr ist auch der 
Spieltog. Von Mittwoch obend 
geht der JFC auf den Freitag 

der des Olymp" oder "La Stro­
do". Auch bemüht sich der JFC 
für eine Filmfete um den Musik­
kultfilm "Rocky Horror Pielure 
Show". 

Zum Schluß sei schon jetzt dar­
auf hingewiesen, daß der JFC ob 
der nächsten Ausgabe an glei­
cher Stelle seine Kinofilme des je­
weiligen folgenden Monats in 
MOCCA vorstellen wird. pil 
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....... TÖNE 

Der 
Unverwüstliche 

Alles im Lot bei Herman Brood. Krefelder Kollaps über­
stand er, so er ist er am 18. Februar in Moers :zu hören. 

D er Cesseltenrecorder bringt 
plötzlich niederländischen 

Rock'n Roll,.eine Stimme wie die 
von Hermon. Eine Bekannte 
blickt auf, horcht nochdenklieh 
und fragt mich : "Sog mal, lebt 
der Hermon eigentlich noch?" 
Eine schlimme, ober nicht seltene 
Frage, · wenn es um Hollands 
Rock'n Roii-Exportortikel Nr. 1, 
Hermann Brood, geht. Aber 
Hermon lebt. Zum Glück. 

Brood '89: 

Rock'n Rolllautet die Formel, bei 
Brood ist sie zur Lebensmaxime 
geworden. Seine Musik istdavon 
geprägt, ohne dies verhängnis­
volle Dreigestirn wäre das 
Brood'sche Lebenswerk, seine 
Bond "W ild Romonce" kaum die 
Hälfte wert. Am 18. Februar ist 
der Sänger und Pionist samt 
Kapelle in Moers zu hören . ln der 
Holle Adolfinum, für läppische 
fünf Mark Eintritt. 

Immer schön cool bleiben. 

Dreizehn LP's hat der 
Johnny-Weismüller­
Fon und ehemalige 
Pornostor, Dealer und 
Stahlarbeiter bisher 
produziert. "Spritsz" 
und "Cho Cho" ver­
kauften sich hundert­
tausendfach, Tour­
neen in ganz Europo 
mochten ihn populär. 
ln den USA mochte er 
den Support-Ac! für 
die "Kinks", eine Af­
faire mit Lady-Bizarr 
Nino Hagen brachte 
ihn in die Klotschblät­
ler. Musik mochte er 
mit den großen Kolle­

Und wie er lebt, dieser 36jährige 
Mann, der das große Einmoleins 
der Show-Ups und Business­
Downs der Branche rauf und 
runter beten kann. Nur wenige 
sind es in Europo, die die drei 
legendären Komponenten der 
Musikweit so ausgeprägt bean­
spruchten wie das enfont terrible 
aus Zwolle: Sex & Drugs & 
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genaus der Tulpen- und Käse-Re­
publik: Gründete mit Hermon 
von Boyen "Vi­
tesse", arbeitete 
mit George Ko-
oimons von 

Erfolg 
& 

"Golden Eor- Drogen 
ring" (der auch 
die jüngste CBS-Scheibe produ­
zierte) oder Peter Bootsmon. Auf 

der Kehrseite der Medaille ste­
hen Flops und miese Konzerte, 
bei denen Hermon-vollgepumpt 
bis unterdie Schädeldecke-sein 
Publikum mehr anödete denn 
unterhielt. 

Und heute? Seit Erscheinen der 
88erLongrille "Yodo Yodo" sieht 
es wieder rosig aus: Sie gehört 
zum Besten, was Brood bislang 
eingespielt 
hat. Unser Lieb­
lingsholländer 
soll absolut 

1989: 
Alles in 

clean sein, ei- Butter 
nen Kollaps 
vor dem Krefelder Christmos-Gig 
hat er - so seine Agentur - be­
stens überslanden und die "Wild 
Romonce" ist fit wie eh und je: 
Mit zwei Gitarristen (Donny Lo­
democher und Dovid Hollestelle 
jr.) wandelt sie derzeit mehr auf 
Rock'n Roll­
Pfaden als in 
der Vergan­
genheit, als 
Saxofonmann 
Bertus Borgers 
und zwei Bock­
ground-Mie­
zen noch für 
einen gewalti­
gen Soul­
Touch sorgten . 

wie "Rock'n Roi~Junkie" oder 
"Soturdoy Night" sind eindeutig 
aufdie Person des "Wild Romon­
ce"-Protogonislen gemünzt. Of­
fenheit ohne Seelen-Striptease, 
Kritik ohne Rückendeckung vom 
großen Meister Ich-weiß-olles­
und-sag-Euch-wie sind die Regel. 
Brood prahlt nicht mit seiner 
kaputten Vergangenheit, be­
treibt keinen emotionalen Aus­
verkauf. " Hermonn Brood ond 
his Wild Romonce", das heißt 
80er Jahre-Rock pur, gut abge­
hangen in rouhem Stil, mit krei­
schenden Gitarren und Schwerst­
arbeiter-Schweiß auf der Bühne. 
Wer die Band jemals live erlebt 
hat, kennt die Passion des Her­
mon Brood: Rock'n Roll-Hatz 
ohne Ende und Verschnoufpou­
se. Leben aus vollen Zügen -
ungesund- oberintensiv bis zum 
letzten Atemzug. 

Uwe Plien 

Dean Martin? Hermons Tex­
te sind a uthen­
lisch wie seine 
Musik: Titel 

Falsch. Diesmal posiert Herman 
Brood für den Fotografen. 
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Wozu 
Alternatives? 

Alternative Stadtzeitung 
kriegt keine Termine mehr 

K oum zu glauben: Moers ist 
keineswegs ein einsomer 

Brutherd der Beklopptheit. Nein, 
auch in Krefeld gibt es einen klei­
nen Haufen idealistischer Idio­
ten, die jede Menge Zeit, Geld 
und Gehirnschmolz zubuttern, 
um sowos wie eine alternative 
Stadtzeitschrift zu machen. "Kre­
felder Stodtkultur" heißt das in 
Kneipen, Galerien, Museen~ynd 
sonstwo kostenlos ausliegende 
Teil, in dem diese konsumfeindli­
chen Typen nicht nur für null 
Mark Honorar Berichte und 
Kommentore ablassen, sondern 
auch noch über olles informie­
ren, was in Krefeld los ist. 

Und wozu das olles? Damit die 
Schlaffis, die in den Kneipen 
rumhängen, mitkriegen, wo sie 
sich was an Veranstaltungen 
reinziehen können, anstoll gere­
gelten Beschäftigungen nachzu­
gehen. Und damit nicht genug: 
Diese "Stodtkultur"-Typen begn~ 
gensich keineswegs mit Hinwei­
sen, nein, sie erdreisten sich, 
olles zu schreiben. Kriegen diese 
Schlaffis aus den Kneipen also 
auch noch mit, was die Stadt 
olles veranstaltet. 

Und das Schlimmste: Die Typen 
werden dabei auch noch vom 
Kulturamt der Stadt unterstützt, 
das nämlich olle seine Termine . 
und die, die ihm von Veranstal­
tern zugeschickt werden, an die 
"Stodtkultur"-Redaktion weiter­
gibt. Aber damit ist jetzt Schluß: 
Fortan gibt es in Krefeld nur noch 

ein Informationsblatt, den "Kre­
feld-Kurier", herausgegeben 
vom Verkehrsverein, der dafür 
jede Menge Knete kriegt. Da 
steht olles drin, nicht so'n blöder 
Kulturkram. Die kriegen ihre In­
formationen auch vom Kulturamt, 
unter anderem, geben ober vor­
ob nichts mehr weiter, weil dann 
auch Konkurrenz-Blätter ein 
Recht darauf hätten. (Übrigens: 
Der "Kurier" ist auch kostenlos. 
Und Verkehrsvereine sind für 
Stadt-Werbung zuständig.) Und 
irgendwann schreiben sowieso 
olle Veranstoller direkt an den 
Verkehrsverein, das Kulturamt 
braucht gor nichts mehr weiterzu­
geben und hat damit auch keine 
Informationen mehr für die 
"Stodtkultur". 

Ist ja auch gor nicht nötig. Steht 
ja sowieso alles im "Krefeld-Ku­
rier". Und wenn die Schlaffis aus 
den Kneipen den nicht lesen 
wollen, sind sie selbst schuld. 
Außerdem können diese "Stadt­
kultur"-Typen ja alle Veranstalter 
einzelnen fragen. Hoben sie 
wenigstens mal was zu tun. 

Und wenn die Knete und die 
(Frei-)Zeit nicht reichen? Tja, 
dann war's eben Pech. Das sind 
nun mal die Gesetze der Freien 
Marktwirtschaft, Kulturdorwinis­
mus. Einer wird unterstützt, einer 
nicht, und was sich durchsetzt, 
muß ja gut sein. Wozu brauchen 
wir da Alternatives? 

/mma Spoe/monn 

BRILLENMODE '89: 
MIT REZEPT NUR 
DM 19,-!* 
"Brillenmode muß nicht 
teuer sein! Als Partner der 
IGA-OPTIC kaufen wir 
gemeinsam mit ober 300 
Kollegen ein - und diese 
Einkaufsvorteile geben wir 
dann an unsere Kunden 
weiter: zum Beispiel in 
unserer topmodischen 
PLUS-COLLECTION"! 

*\lNSili ·nus-tOlli(l\ON6M 19.-
Mit Rezep\ nur M 39 -\ 

Jede fossnbnne Rezep\: nur 0 , 
Iuzonlung. 

OPT~C BASSO 
Moers + Neukirchen-VIuyn 
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_. __ IIIP' KLEINANZEIGEN 
Arl den Taschenrechner! 
Wie wör's mit 'nem Kaffee und 
Urmel? Schmeckt nämlich nach 
22. Ab 22 werden Mönner erst 
attraktiv! Hast noch Hoffnung? 
AllesUebe und Gute zum 22. 
Und so und sol Die Besessene 

Hey Du dichter Denkerl 
Rotwein und Streichhölzer 
liegen bereit - laß uns den 
200. Tag unserer Abreise 
feiern und Spaß machen! 
lnschollah ... 

Suche Zeugen, die gesehen 
haben, wer meinen dunklen 
Mercedes nach einer schlech­
ten Strandfete in Logos seitlich 
aufgeschlitzt hatlll 

Hey Pips, meld' Dich mal 
wieder! Mäuse 

Auch die Drossel muß sterben. 
Kraaa 

Die Drrrosssel ist tot, es lebe 
die Krähe! Kroaa 

Ist er nicht süß, unser Dunder­
klumpen? Großer Häuptling, 
sei mein Guru, ich habe noch 
Hoffnung, daß der Schwach­
sinn von mir weicht. 
Dein Monchichi 

Achtung! Welches Mädchen 
kann einen Freund gebrauchen, 
der fast immer aufläuft, aber 
dafür fast immer gut drauf istl 
Chiffre PH 
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Hey Waschil Freu mich schon 
auf's nächste wombeln ... denn 
wombeln muß jeder! Weyh? 
Piep, dein Faultier. 

Mensch Uli, bleib doch hierl 
Oder meinst Du, in München 
findest Du einen Tennisparlner? 

Liebe Mme Zso Zsa, immer 
noch und das ganz doll I Dein 
talpotsehiger Agent X 
(Ich bin dafür, daß alle Berge 
eingeebnet werden I) 

Liebe K.H., warum treffen wir 
uns eigentlich immer im Kino 
und nie bei Dir? Dein Architekt 

Ob wir es jemals schaffen 
werden, liebe Gianna, gemein­
sam ins Kino zu gehen? Meld' 
Dich doch mal. Die Kapellnerin 

Ey, Kröger alte Socke, laß Dich 
mal wieder blicken! Ich 
schreib'doch so ungern Briefe, 
und Rayen ist sooo weit! 
Deine Kleine 

Liebes löwenbeinchenl Ich 
liebe Dich. 
Dein Löwenmönnchen. 
Rischel, Ratsche!, Rutsche!. 

Erdbeermund, Rosenaugen, 
Kornblumenhaar-ja bin ich 
denn mit einer Gärtnerin 
befreundet? 

Uli, bleib doch hier, nur hier 
wirst Du so angebetet. 

Hey Clarkl Viel Glück bei 
Deiner Prüfung! Deine Tinal 
(Ich habe Dich ganz dollliebl) 

Hallo Herzkasperl Mit Dir 
Abschiede feiern .. ohne Ende! 
Tschö, war nett. Mach's 
gut ... bis zum näxten Ab­
schied?! BAPsche Grüße 

Lieber Deine Angorakatze zu 
meinen Füßen als Dein Hoar in 
meinem Mund. 
Dein Schnuckiwudeldiwätzchen 

Grüße den "weltbesten" 
Schäfär, Felixl Wann folgt die 
näxte Fahrt? Der Kutscher kennt 
den Weg, aber hallo. 
Gruß "Die Könichin" 

"AIIerliebste" Grüße an den 
heißen PFadfinder, der so 
tierisch auf Sissi steht... und 
trinke nicht so viel. Gruß Gabi 

Rote Grüße an "meine" 
Genossen Uli, Dirkund Tho­
mas. Ohne Euch kann auch 
Gorbi nicht sein, und ich schon 
lange nicht mehr. Gabi 

Denk ich an Dich in der Nacht, 
bin ich um den Schlaf gebracht. 
Dein Heine 

"Verschüttete Spuren- Was 
geschah bei Euch in dieser 
Nacht?" 
Jugendgeschichtswettbewerb 
des Juso-Landesverbandes 
NRW unter Schirmherrschoft 
von Landesinnenminister Dr. 
Herber! Schnoor onläßlich des 
50. Jahresloges der Reichspo­
gromnacht om 09.11 .1938. 
Preise in Höhe von insgesamt 
10.000 DM. Einsendeschluß ist 
der 10.04. 1989. Weitere 
Informationen: Juso-londesver­
bond NRW, Elisobethstr. 3, 
4000 Düsseldorf. Wettbewerbs­
telefon: 0211 -3 84 94 84. 

HAI Bellai Wer selbst nicht 
brennt, der sieht auch kein Licht 
-der lebt wie die Fische auf 
dem Grund der Meere! L.U.A. 
-Hai - The Hurling! Hai! 
Somuroil I 

Lieber MI 
Et bins dot F. schön dot fia uns 
so kut vörschtöen. Hop disch 
kons dollliep. 
Küßschen Deine Freundin 

Tausche schlecht verständliches 
Buch über Empfängnisverhü­
tung gegen Kinderwagen 

Fuck Off Acid Housel 
Join the ESSIG HOUSEIII 
The Greot Kebap Mosherl 

An die 2 aus Kapellen! 
Für Zivildienstverweiserer 
haben wir keine Stellen frei ­
meldet Euch beim 
Kreiswehrersotzamtl 
Die "Echten" Zdler 

Hai ladyll'm notlmpressed­
coz' I Luv U - The Best- Don' I 
Ask- U Know lt's True- 2 
World's Collided- And l'm Still 
in Love With Youl So • Who's 
/ What's Nextf Hai! Samuraill 

Na Pascal, DuArme Socke, 
was machst Du bloß immer für 
Sachen. Werd' nur schnell 
gesund und schreib' mal wieder 
was für uns. 
Gute Besserung! 
Die Redaktion 

Wer schenkt mir 
eilt MOCCA-Abo? 
Bitte an: Ulrich Siering, Kurfür­
stenallee 10, 5300 Bonn 2 

Wir lieben das Entziffern von 
Klei nonzeigenouftrögen I 
Die MACS 

SUCHE: 
Suche Mitarbeit bei PA-firma 
oder Musik und Theotergrup­
pen. lange Tournee-Erfahrung, 
LKW-Führerschein. Belastbar. 
Bitte melden bei Woody 
02841/18579 

Suchen offene Gesprächspart­
nerinnen zwecks Untersuchung 
des M.oerser Sex-lebens. 
Kontakt: 
M0/31545 oder M0/52144 

Suche: Alt- oder T enor-Saxo­
phon. Dringend! 
Tei.:02842/8640 

400 DM verdienen und Spaß 
hoben2 Gibt's nicht? Dochl 
Bei unsl W1r suchen Leute ob 
18 Jahren, d ie als Betreuerln 
bei den T ummelferien Meer­
beck vom 10 . bi s 2871989 
mitmachen wollenl 
Tel. MO 55481 (noch Heike 
fragen , ob 14 Uhr) 
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Schlußakkord vom Himmel herab 
höre ich schon das infernalische Sausen 
der Zukunft 

Du reißt den Schleier der Liebe 
mit einem Scherzensschrei zu Boden 
zum Vorschein kommen 
goldene Lügen 
und verweste Gefühle 

die fetten Würmer der Gewohnheit 
tun sich gütlich 
an meiner leeren Liebe 

Kontakt: 
Kotja Plüm 
Kiefernkamp 20 
4130 Moers 1 

die ihre Aasgeier 
auf mich wirft 

lachend lasse ich mir das Herz 
aus der Brust reißen 
steh, ich doch schon 
bis zum Kinn im Sumpf 

Zur Person: 

Dirk Ströter, 22jähriger Zivi aus Moers, sieht im Schreiben nicht 
nur ein Hobby, sondern auch ein besseres Verstehen der inneren 
Gefühlsweil und durchlebten Situation. 
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...... MATSCH 

Bier hui- Toiletten pfui I 
Moers. Eine satirische Untersuchung: Wo am Tresen viel getrun­
ken wird, da erfreuen sich die stillen Örtchen eines regen Besuchs. 
Doch zuweilen stinkt es dort an diesem weihevollen Ort gar 
schrecklich zum Himmel, oder aber es friert einem die Zehen oder 
andere edle Körperteile ab. Daher an dieser Stelle: die Toiletten­
Fiop-Parade der Szenekneipen in Moers und Umgebung: 
Platz 1, und somit Gewinner der goldenen Klosett-Bürste: 
- die n Dorfschenke N in Friemersheim - tolle Klosprüche, jedoch 
arschkalt, übelriechend und enorm schmuddelig; bei leichteren Be­
dürfnissen bieten sich die Büsche hinter der Kneipe an. 
Platz 2 : die "RöhreN in der Moerser Innenstadt 
-Spar-Klo Marke Hennen, Rotlicht auf der Damen-Toilette. 
Platz 3: "Cafe des ArtsN, ebenfalls in der Innenstadt 
-hygienisches Paradies für Zwergwüchsige, die engen Kabinen 
müssen rückwärts betreten werden. 
Ansonsten getestet: 
- " DschungelN in Scherpenberg: kalt aber sauber, penetranter 
Geruch nach Desinfektionsmitteln. 
-"Kulisse" in der Innenstadt: Cowboy-Klo 
mit Saloon-Schwingtüren. 
- "Rheinblick N in Homberg: duftige Latrine, 
spartanisch. 
- " City ClubN in Moers: Hard-Rock-Kloschüs­
sel im Pastell-Trauma, steile Stiege - nichts 
für Eilige. 
- " Mondrian " in Moers: sauber und ange­
nehm, nachdem man die richtige Tür gefun­
den hat; Bullenhitze bei den Damen. 
- "Litfass" in Homberg: grün-weiße Nostal­
gie für Bedürftige, langweilig. 

Toschk i goes TV 
bald auch in der Schwarzwaldklin ik zu sehen? 

Moers. "Toschkl & Combo Confus" , gestandene Deutsch­
Rocker aus Moers und Neuklrchen-Vluyn, wollen es 
wissen: Jetzt streben sie auch noch e1.ne Fernsehkar­
rlere an. Am Fre1.tag, 3. Februar, s1.nd sie zu Gast 
1.n der vom Verein "Leben und Arbe1.t in Rheinhausen 
e.V." veranstalteten Talk-Show "Menage offen". Wenn 
den Gesprächsp~tnern d1.e Worte ausgehen, werden Tom 
Bisseis und se1.n Club d1.e mus1.kal1.sche Untermalung 
liefern . Ausgestrahlt wird die Show aus der Krupp­
Menage 1.n Rhe1.nhausen über d1.e offenen Kanäle 
Dortmund (mit ca . 100 000 angeschlossenen Haushal­
ten ) , Ludw1.gshafen und natürlich Rheinhausen. Der 
Sendeterm1.n 1.st Montag, 6. Februar , 20 b1.s 22 Uhr. 
Im Proberaum der "Toschkis" 1.st es momentan übr 1.gens 
auffalllg ruh1g, we1.l dort für den Playbach-Auftntt 
geproLt 1-nrd. L1ve gibt es die Rock-Famlly wieder arn 
18. Februar 1.n ~loers , als Support-Act von Herman 
Brood 1.n der Halle Adolf1.num . 

Neukirchen-Uitwn. Die "Crazy ldiots .. aus Großbritan­
nien kennen weder GePflo.llenheiten noch Konventio­
nen. Wie hier zu sehen. stolzierte einer der beiden 
Komiker .11ar Ober die Kaffeetische der Herren und 

Damen in ihrer Show im Rahmen der Eröffnun.llsver­
anstalfu~ der Kulturhalle.Anfan.ll Januar. Und das 

Erstaunlichste: Wie unser 
Fotoollrat versicherte. 

waren die komödianti­
schen Tischeläufer der 
Renner an diesem Ta.ll. 

Herren in Zweireiher. mit 
SchliPS und .llestärktem 

Kra.llen. stePPten unterm 
Tisch mit. als die "Cranr 
ldiots .. ihren verrOckten 

Charme spielen ließen. 
Ganz schön crazYI 

Mit dabei auf der 
60er - Musik - Party in 

der Eishalle: 
Die Schmuse ­

jungs von den 
; Tremel oes·. 

Frauenpolitik 
(auch für Männer) 

Kreis Wesel. Frauenpolitik ist ein zentraler 
Faktor gesellschaftlicher Umwandlung. Wie 
abermuß die menschliche Gesellschaft aus­
sehen, in der Frauen nicht nur formal gleich­
berechtigt sind? Wie muß ein feministisch­
sozialistischer Zukunftsentwurf aussehen? 
ln einem Wochenendseminar vom 24. bis 
26. Februardes Arbeitskreises Frauenpolitik 
des Juso-Unterbezirks soll diese Utopie 
entwicke~ werden. Die Teilnehmerinnen 
des Seminars werden sich mit der Entste­
hung der Frauenunterdrückung, dem Wider­
spruch Matriarchat - Patriarchat und dem 
Zusammenhang zwischen Patriarchat und 
Kapitalismus befassen. Ein Seminar also, 
das sich gerade auch an Männer richtet. 
Wer Interesse hat, kann sich an Jadranka 
(0284213996) oder Anja (02841159393) 
wenden. 

Zitat des Monats: 

".Das ,C' in dieser Partei hat leider auf vielen Ebenen seine Berechtigung verloren, unten wie oben • ., 
Susonne Schöndube, mit Pauken, Presse und Trompeten aus der CDU ausgetretenes Moerser Ratsmitglied . 

• 
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Karneval 
Plastikuhren 
Kellnern 
Fraktionszwang 
Das Wetter 
Fotos 
Turnschuhe 
Rollkragenpullis 
Zwergkaninchen 
Diktiergeräte 

·IN· 

Maskenbälle 
leclerswatch 
Taxi fahren 
Ratsanarchie 
Sonnenstudios 
layoutfi rlefanz 
Cowboystiefel 
Pyjamo-look 
Nacktnasenwombat 
Gedächtnis 

"Marmalade" in 
der Grafenstadt 
Moers. Mit drei Top-Acts der 60er Jahre 
geht wieder einmal in der Ei ssporthalle 
musikalisch die Post ab. Am 29. April, um 
20 Uhr, präsentieren sich die Gruppen 
.Tremeloes", .Dave Dee" und .Marmalade" 
dem Publikum. In Orig i nal-Besetzung 
spielen die .Tremeloes" u. a. ihre über 20 

echten Hits in Deutsch ­
land, wie etwa .Silence is 
golden", .My little Lady" 
oder .I can dance". In 
einem einstündigen Pro ­
gramm bringen die .Marma­
lades" ein Show -Back ihrer 
Hits an diesem Abend. 
.Dave Dee" ist der weitere 
Höhepunkt. Begleitet von 
.Marmalade" spielt er 
seine Hammerhits "Bend 
It", .Zabadak" oder .Save 
Me". Der SpaB kostet 25 
Mark. Seit dem 1. Februar 
ist der Vorverkauf an den 
bekannten Stellen 
eröffnet. 

Moerser Ferse von Walter Krebs 

Die Weihnachtshirnehen sind jetzt aus 
Strom für tausend Mann 
Schmeißen wir :zum Fenster raus 
Bleiben nachts die Werbeleuchten an 

Brokdorf und Biblis sind recht weit 
Kaikar ist ganz nah 
Wir haben eine Bombenzeit 
Mit ABC und Tätäräta 

KLATSCH 
von Brigitte Unruh 

Die Moerser CDU hat wohl ihre Höhenflugsaison beendet. Erst legt sie sich mit 
der "Staffzeitung'' an. Jetzt verliert sich noch ein weiteres ihrer wenigen 
Ratsmandate (...immer diese Frauen!). Der Clinch mit der "Unzeifung" ist 
eindeutig in die Kategorie "geistiger Tiefflug" einzuordnen. Die nächsten 
Ausgaben der "Staffzeitung" werden wohl auf Hochglanzpapier ersc:heinen. 
Hans-Albrechi sei Dank. Wenn uns das mal passieren könnte. Aber nein, wir 
legen uns ja immer mit den Falschen an. 

Andrea Dieren, Cocktailmaus vom Adler-Tanz - hat ihre Wirkungsstätte 
verlagert. Ab nun schwingt sie nicht mehr in der Vierbaumer Bauernpinte, 
sondern in der Moerser Traditionskneipe "Die Röhre" die Raschen. Wurde 
auch mal Zeit, daß uns' Andrea etwas Großstadtluft schnuppert. Ob es dem­
nächst auch eine Cocktailbar im Rohr geben wird - abwarten und Hecks 
trinken. 

Muster-Volontär Uli Hauser zieht es in den Süden, genauer nach München. 
Dorf arbeitet er an einerneuen Freizeitsendung für die Seppls. Ob das für den 
Vollblut-Orsoyer das Richtige ist, man wird sehen. Vielleicht haben wir ihn ja 
schneller wieder, als uns lieb ist. 

Übrigens: Uli Wefers schwebt immer noch auf Freiersfüßen. Was 's los, 
Mädels? Da muß doch was zu machen sein. 
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LESERBRIEF 

Zum. .Artikel" U'nd für Pädophlle die ,Schnuckis'" schreibt uns Blrgtt 
B'oreilu, Trainerin und Betreuerinder Kindertanzgarde "Die Schnuckis": 

Ich nehme Bezug auf den vorgenannten Artikel sowie das am 5.1.89 mit Herrn 
P1otrowsk1 geführte Telefongespräch. Dieser Artikel diffamiert in allerübelster Welse 
die- durchaus erwachsenen - Menschen, die eine solche Veranstaltung besuchen. Mit 
Ihrer reichlich verfehlten Headllne bezichtigen Sie das Publ1kum, sich an den Tänzen 
der sechs- bis zwö~ährlgen Mädchen aufzugeilen (um in Ihrem Sprachgebrauch zu 
bleiben, mit dem Sie sich zweifellos selbst ins· Abseits manövrieren). Der Verfasser 
dieser infamen Anschuldigung muß in seinem Leben verdammt viel Unzucht (Päd.o­
phlle) erlebt haben, um so etwas beurteilen zu können. Die sachlich absolut falsche 
Berichterstattung (sofern man davon überhaupt reden kann) zeugt von einer derar­
tigen Pr1m1tivität, der wohl kaum noch etwas hinzuzufügen 1st. Die Karnevalsgesell­
schaft Elfenrat hat weder den Mann 1m Rollstuhl in die Ecke gestellt (vielmehr 
verschaffte man 1hm einen übersichtlicheren Platz), noch gibt es unter den Unifor­
mierten eine hahnenkammartige Rangordnung. Ich denke, man sollte nicht über Dinge 
just for fun herziehen, von denen man überhaupt keine Ahnung hat. Von Toleranz will 
ich in diesem Zusammenhang erst gar nicht reden. Mit aller Deutlichkelt möchte ich 
hiermit noch einmal meinen Protest, meine Erbosthalt und meine Betroffenheit über 
Ihren grob unverschämten Artikel zum Ausdruck bringen. Ich nehme Herrn P1otrows­
k1 beim Wort und warte nunmehr auf eine schriftliche Gegendarstellungbzw. Entschul­
digung. Nach wie vor behalte ich m1r weitere rechtliche Schritte vor. 

Zur Buchkritik von "IJbell" in der Januar-Ausgabe schreibt uns Walter Krebs: 

"Sie hatten nichts begriffen." So 1st Mac Podecs "Die Zersetzung" richtig zitiert. Wenn 
Kal<Ja Plüm Hans Meyer und m1r eine ordinäre Sprache vorwirft, so begreift sie nicht, 
daß w1r FigUren sprechen lassen. Sie versteht nicht, zwischen Autor und Figurenbe­
wußtsein zu unterscheiden. Will ein Autor das Bewußtsein eines Rassisten oder eines 
ordinären Menschen transparent machen, dann w1rd der Leser selbstverständlich mit 
einer rassistischen oder einer ordinären Sprache konfrontiert. Liebe Kal<Ja Plüm, wo 
lebst du eigentlich? Bedenklich wird es, wenn Kai(Ja Plüm von Perversität spricht. Sie 
gerät damit in rechtes Fahrwasser. Auf Kulturausschußsitzungen in Moors und 
Rheinberg wurden Mac Podec und ich bereits der Pornographie bezichtigt. Pervers und 
undeutsch, wa? Kal<Ja Plüm irrt sich, wenn sie schreibt, daß die Autoren ihren 
Gedanken und ihrer Feder freien Lauf gelassen haben. Sie hat keine Ahnung von 
L1teraturproduktion. Unsere Texte sind durchdacht und komponiert, was dem auf­
merksamen Leser nicht entgehen wird. Sei wann 1st "einfach schön" ein kunstkriti­
sches Urteil? Natürlich 1st nicht alles Geschmackssache. "Unser Geschmack w1rd uns 
tagtäglich von der Werbung eingetrichtert. Auch die Beurteilung der Gedichte Michael 
Zychskls 1st vollkommen daneben. Elnlge seiner Gedichte sind problemlos als Anti­
kriegagadichte zu erkennen. Warum schreibt Kai(Ja Plüm nichts zu Edgar Lüdkes 
"Tauchgang", der sich mit dem Leben von Frauen in der Psychiatrie auseinandersetzt? 

Zur selben Buchkritik schreibt uns Hans Meyer, Mitautor von "IJbell": 

Eine der wenigen Informationen, die ich der Buchbesprechung entnehmen konnte, 
bezieht sich auf das Geschlecht der Autoren. "Männlich", "ausschließlich männlich" 
heißt es da. Als Eigenschaft eine glückliche, naturgegebene Fügung. Frage nach der 
Frau 1m Manne oder Quotenregelung für Anthologien? (In welchen obskuren Zirkeln 
mag die weibliche Moorser Autorenschaft versickern?) Ursache für das "etwas ver­
nachlässigte Thema Liebe"? Vorsicht: Wenn Männer zu sehr lieben! 
Fäkalsprache und sexuelle Reizwörter werden bestraft oder aus dem Munde Schimans­
kis 1m fernsehabendlichen Sprachbabel, leicht entrückt, widerstrebend gourmiert. Zu­
mindest was den Deutschunterricht angeht, kennt meine neue Bekanntschaft (Kal<Ja 
Plüm, Anm. d. Red.) den richtigen Dreh. Sie weiß, daß es bei der Klassenlektüre nicht 
um die eigene Leseerfahrung geht, sondern darum, die "richtige" Interpretation 1m 
Kopf des Lehrers zu erraten. Da eine einmal als existentielle erkannte Fertigkelt nur 
schwer wieder aufzugeben 1st, w1rd sie nach Beendigung der Schullaufbahn nahtlos auf 
den Umgang mit Autoren angewendet. 
Ich lade meine neue Bekannte gerne zur nächsten Sitzung des Moorser Autorenkrei­
ses (erster und dritter Dienstag 1m Monat, 19 Uhr, Zentralbibliothek Moors) ein und 
hoffe auf das Beste. 
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Ich bin von I<opf bis Fuß 
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